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Die Reichstags *Stichwahlen.
Das Ergebniß der Reichstagsstichwahl im Wiesbade¬

ner  Wahlkreise ist, wie bereits per Extrablatt gemeldet, fol¬
gendes:

Bartling (nationall.) 17830 Stimmen.
Lehmann(Sozialdemokr.) 14741 Stimmen.
Somit ist Bartling mit ca. 3000 Stimmen Majorität ge»

wählt.
Das Resultat der Stichwahl im 2. nassauischen Wahlkreise

ist in mancher Hinsicht lehrreich und interessant. Es beweist,
daß die Sozialdemokratie, wenn sie es nicht erreicht, im ersten
Wahlgang zu siegen, bei uns keine Aussicht hat, in der Stich¬
wahl durchzudringen. Denn obwohl die Partei zu der Stichwahl
alle Reserven aufgeboten hatte, siegte der bürgerliche Kandidat
mit ca. 3000 Stimmen Mtzhrheit. Kommt bei der nächsten
Wahl statt des nationalliberalen der Centrumskandidat in die
Stichwahl, dann ist die nationalliberale Partei durch das dies¬
malige Eintreten des Centrums für Bartling zur Unterstützung
ihrer jetzigen Föderirten gezwungen.

Man kann leicht constatiren, daß das Centrum seine Paro¬
le, für Bartling einzutreten, ehrlich eingelöst hat. Von den
Freisinnigen, die in der Hauptwahl für Crüger eintraten, hat
gestern annähernd die Hälfte für Bartling gestimmt. Somit
war dessen Wahl gesichert und trotz aller Anstrengungen der
Sozialdemokraten vermochten diese nicht, den Sieg an ihre
Fahne zu heften. In der Stadt selbst hat zwar Bartling kaum
500 St . mehr als Lehmann und in einzelnen Landorten — so z.
B. Dotzheim— hatte die Sozialdemokratie eine überwiegende
Majorität: aber das Gesammtresultat wurde doch hauptsächlich
durch die Abstimmung der Rheingauorte beeinflußt. Die So¬
zialdemokratie wird nunmehr ihr Hauptaugenmerk darauf rich--
ten, bei kommenden Wahlen gleich im ersten Wahlgang zu sie¬
gen. Es bleibt abzuwarten, ob ihr dies gelingen wird.

Nachdem nun die Wogen der Erregung sich einigermaßen
gelegt haben, können wieder nüchterne und praktische Erwäg¬
ungen zur Geltung gelangen. Da fragt man sich nun, ob wohl
— abgesehen von jeder Parteibetrachtung — das neue „Mt d.
R.", Herr Bartling , der geeignete Mann  lest um
die heimischen Interessen nach Gebühr im Parlamente zu ver¬
treten. Herr Bartling hat zunächst einen Vorzug: er lebt 30
Jahre unter uns und kennt die Wiesbadener Verhältnisse. Als
Politiker ist er zwar noch„ein unbeschriebenes Blatt ", aber wir
wollen, nun er gewählt ist, vertrauensvoll seinen Worten
glauben, die uns während der Wahlperiode so oft ein reges Ein¬
treten für Wiesbadens und des Kreises Blühen und Gedeihen
in Aussicht stellten. Somit reichen wir dem neuen Vertreter
unseres Wahlkreises zum Handschlag die Rechte und hoffen, daß
er ehrlich die Versprechungen einlöst, die er reichlich gegeben
hat.

Die ausführliche Liste über den Ausfall der Wahl befindet
sich auf Seite 5.

lieber den Ausfall der Stichwahl im Reiche liegen folgende
Meldungen vor:

Mainz : Dr. David, Sozialdemokrat.
Bingen:  Schmidt (Freist Volksp.) 10 410, von Bren¬

tano (Zentrum ) 9080. Schmidt (Freis . Volksp.) gewählt.
Dillenburg - Herborn:  Burckhardt (Christl.-

Koz.) 9285, Hofmann (Natl.) 7041 Stimmen.
Usingen - Höchst:  Jtschert (Zentrum ) mit 16416

gegen Brühne (Soz .) mit 15 916 Stimmen gewählt.
Kreuznach:  Paasche (Natl .) 12421, Fuchs (Zentr .)

^683 Stimmen.
Friedberg:  Graf Oriola (Natl .) mit 4000 Stim¬

men Mehrheit gewählt.
Gießen:  Heyligenstädt (Natl .) 10 341, Krumm

'.(Soz .) 7571 Stimmen.
Worms:  Frhr . v. H e y l (Natl .) 16 000, Blum (Zen-

" 'um) 7800 Stimmen , v. Heyl, gewählt.
Hersfeld - Rothenburg - Hünfeld:  Werner,

(Antisemit.)
Limburg : Vorläufiges Resultat: Buchsieb (Natl .)

siegte mit einer Stimmenmehrheit zivischen 2000—3000 über
Eahensly (Zentrum ) .

Bensheim:  Haas (Natl .) mit 4000 Stimmen Mehr¬
wert gewählt.
. Offenbach:  Dr . Becker (Natl .) mit 1600 Stimmen
Mehrheit gegen Ulrich (Soz .) gewählt.

Hanau : Dr. Lucas (Natl .) erhielt 17 604, Hoch
(Soz .) 16 297 Stimmen , Lucas gewühlt

Marburg: (bish . Antis.) . v. G e r l a ch (National-
soz.) gewählt mit 7789 Stimmen gegen v. Pappenheim
(Kons.) mit 7038 Stimmen.

H a g en : Im Wahlkreise Hagen (bish. Freis . Volksp.)
wurde Richter (Fr . Dp.) mit 21 817 Stimmen gewählt,
gegen Tinim (S o z.) mit 15154 Stimmen.

Berlin 1: Kaempf, freisinnige Volkspartei.
München  1 : Birk, Sozialdemokrat.
Magdeburg:  Pfannkuch , Sozialdemokrat.
Wetzlar:  Krämer , Nationallib.
Mannheim:  Dreesbach, Sozialdemokrat.
Heidelberg:  Beck, Nationallib.
Spei er:  Erhärt , Sozialdemokrat.
Köln - Stadt:  Trimborn , Zentrum.
Düsseldorf:  Kirsch, Zentrum.
Breslau - Ost:  Tutzauer , Sozialdemokrat.
Leipzig - Stadt:  Motteler , Sozialdemokrat.
Oschersleben:  Rimpau , Nationallib
F r e i b u r g i. Br . : Marbe , Zentrum
Frankfurt  a . M .: Schmidt , Sozialdemokrat.
Lennep:  Meist , Sozialdemokrat.
Herford:  Meier , Konservativ.
Altena:  Lenzmann (Freis. Volksp.) .
Freiberg  i . S .: Schulz, Sozialdemokrat.
S 'a g a n : Dr . Müller , Freist Volksp.'
Schönau:  Dr . Ablaß, Freis . Volksp.
Würzburg:  Thaler , Zentrum.
Vaihingen:  Sperka , Sozialdemokrat.
Reutlingen:  Payer , Volkspartei.
C a n n st a t t, Hieber, Nationallib.
H e i l b r o n n : Wolfs, Bd. d. Landw . und Kons.
Minden:  Sielermann , Bd. d. Landw . und Kons.
Calw:  Schweickardt, Deutsche Volksp.
Göppingen:  Dr . Lindemann , Sozialdemokrat.
U l m - H e i d e n h e i m, Storz , Deutsche Volkspartei.
Crailsheim:  Vogt , Bd. d. Landw.
Karlsruhe:  Geck, Sozialdemokrat.
Stettin - Stadt:  Herbert , Sozialdemokrat.
H o l z m i n d e n : von Damm , Welfe.
E ss e n : Stötzel, Zentrum.
Dortmund : Bömelburg,  Sozialdemokrat.
Duisburg:  Dr . Beumer, Nationallib.
Bautzen:  Höppner , Sozialdemokrat.
Borna - Pegau:  Schöpflin , Sozialdemokrat.
Ober - Barnim:  Pauly , Reichspartei.
Eßlingen:  Schlegel , Sozialdemokrat.
Freuden  st ad  t : Wagner , Deutsche Volkspartei.
Bailin gen - Rottweil:  Hausmann , Deutsche

Volkspartei.
Bochum:  Hu6 , Sozialdemokrat.
Königsberg - Stadt:  Haase , Sozialdemokrat.
Danzig:  Mommsen , Freist Vereinigung.
Arnswalbe - Friedberg:  Bruhn , Antisemit.
Straßburg - Stodt:  Riff , Freis. Vereinigung.
Straßburg - Land  Blumenthal , Volkspartei.
Colmar:  Preis , Elsässer.
K a t t o w i t z: Korfanty , Pole.
Cassel,  Lattnrann , Antisemit.
Eschweiler:  Seyboth , Volkspartei.
Erlangen:  Barbeck, Volkspartei.
Lörrach:  Blankenhorn , Nationallib.
D u r l a ch: Eichhorn, Sozialdemokrat.
Breiten:  Müller , Nationallib.
Varel:  Träger , Freis . Volkspartei . .
Mchlh ausen:  Schlumberger , Nationallib.
Hagenau:  Wiltberger , Elsässer.
Erfurt:  Hagemann , Nationallib.
Mühlhausen:  Eickhof, Freis. Volksp.
Cottbus:  von Diercksen, Reichspartei.
Dessau:  Rösicke, Freisinnige Vereinigung.
Bielefeld:  Humann , Zentrum.
V e n s h e i m : Rau , Sozialdemokrat.
Wittenberg:  Dr . von Spillner , Konservativ.
Querfurt - Merseburg:  Winkler , Konservativ.
Schaumburg - Lippe:  Deppe , Wildlib.
Dietenhofen:  Merot , Elsässer.
Güstrow : von Treuenfels , Konservativ.
Waldeck:  Dr . Potthoff , Freis. Vereinigung.
Ansbach:  Hufnagel , Konservativ.
D e r d e n : Held, Nationallib.
Liebenwerva - Torgau:  Prüschenk , Konservativ.
Flensburg:  Mahlke , Sozialdemokrat.
Goslar:  Horn , Nationallib.
B e u t h e n, Krolik, Zentrum.
Zwei brücken:  Leineweber , Nationallib.
Forchheim:  Neuner , Nationallib.
Bayreuth,  Hagen , Nationallib.
Hildesheipu Bauexmeister, Zentrum.

Jerichow:  Fürst Bismarck, Wildkons.
Nordhausen:  Dr . Wiener, Freis. Volkspartei.
Helmstedt:  von Kaufmann , Nationallib.
Bitterseid:  Bauermeister , Reichspartei.
Sangerhausen:  Scherre , Reichspartei.
Grünberg:  Blell , Volkspartei.
Hameln:  Wallbrecht , Nationallib.
Göttingen:  Götz v. Ohlenhusen , Welfe.
Frankfurt  a . O .: Braun , Sozialdemokrat.
Wismar:  Groth , Sozialdemokrat.
Osnabrück:  von Scheie, Welse.
Nordh . - Emd . - Leer:  Fürst zu Inn u. Knypphau-

sen. Konservativ.
Coburg:  Patzig , Nationallib.
Schweinsurt:  Holzapfel , Zentrum.
Landau:  Schellhorn, , Nationallib.
Elbing:  von Oldenburg , Bd. d. Lan'dw.
Memel:  Krauß , Konservativ.
Eckernförde:  Mattsen , Nationallib.
Northeim:  Jorns , Nationallib.
Villingen ' Donau - Esch:  Faller , Nationallib.
P a r chi m : Pachnicke, Freis. Vereinigung.
Melle:  Colshorn , Welfe.
Celle:  Wehl , Nationallib.
Stade:  Dr . Sattler , Nationallib.
Sondershausen:  Dr . Bärwinkel , Nationallib.
Str ie g au : von Nichthofen, Konservativ.
Flensburg:  Mahlke , Sozialdemokrat.
Böblingen:  Sperka , Sozialdemokrat.
Eßlingen:  Schlegel , Sozialdemokrat.
Gmund - Göppingen:  Dr . Lindemann, Sozial¬

demokrat.
Fr au stabt:  Schmidt , Reichspartei.
Tondern - Husum:  Dr . Leonhart , Freis. Volksp.
Sternberg:  v . Waldow, Konservativ.
Eisenach:  Fries , Nationallib.
Lüneburg:  Dr . Jänneke , Nationallib.
Harburg - Buxtehude:  Depken , Nationallib.
Otternd . - Neuh .: Dr . Böttger , Nationallib.
Lauenburg:  Lasche, Sozialdemokrat.
Graudenz:  Sieg , Nationallib.
Mecklenburg - Strelitz:  Nauck , Reichspartei.
Oldenburg:  Bargmann , Freis . Volkspareti.
Meiningen:  Dr . Müller , Freis . Volkspartei.
O h l au : Rother, Konservativ.
Pleß - Rybnik:  Kowalczyk, Pole.
Glogau:  Hoffmeister , Freis . Vereinigung.
Löwenberg:  Kopsch, Freis . Volkspartei.
Haynau - Liegnitz:  Pohl , Freis . Bolkspartei.
Lauban - Görlitz:  Dr . Mugdan , Freis. Volkspartei.
Hof:  Münch -Ferber , Nationallib.
Kaiserslanern:  Satorius , Freis. Volkspartei.
Alsfeld - Lautcrb .: Dr . Wallau , Nationallib.
Weimar - Apolda:  Bändert , Sozialdemokrat.
Uelzen - Lüchow:  Gr . Bernstorff , Welfe.
Thorn - Kulm:  Brejski , Pole.
S chl o cha u - F l a t o w : Böckler, Antisemit.
Deutsch - Krone:  Gamp , Reichsp.
Ruppin - Templin:  Dietrich , Konservativ.
Kalau - Luckau:  Henning , Konservativ.
Ueckerm . - Wollen:  Böhlendorfs , Konservativ.
Grimm - Greifswald:  Gothein , Freist Vereinig.
Straubing:  Mittermeier , Bauernbund.
Potsdam - Ost Havelland:  Paul , Konservativ.
Wartenderg - Oels:  Kardorff , Reichspartei.
Weida - Auma:  Lehmann , Nationallib.

* Berlin,  26 . Juni . (Tel.) Von 180 Stichwahlen liegen
bisher 171 Resultate vor, die sich wie folgt zusammensctz-n:
21 Conservative, 3 Bund der. Landw., 1 Bauernbund, 9 Reichs-
Partei, 11 Centrum, 43 Natronalliberale, 9 freisinnige Ver-
einignng, 29 freisinnige Volkspartei, 6 deutsche Bolkspartei, 6
Antisemiten, 1 Christlich-Sozialer, 1 National-Sozialer, 3 Po-
len, 6 Welfen, 3 Elsässer, 28 Sozialdemokraten. Mithin sind
einschließlich der bei den Hanptwahlen durchgegangenen Kanin-
daten insgesammt gewählt: 54 Conservative, 3 Bund der Lard-
wirth«, 4 Bauernbund, 16 Reichsp., 99 Centrum, 49 National-
liberale, 9 freisinnige Vereinigung, 29 freisinnige Volkspartei,
6 deutsche Volkspartei, 7 Antisemiten, 2 Christlich-Soziale, 1
Natiomü-Sozialer, 17 Polen, 6 Welsen, 1 Däne, 19 Elsässer,
und 84 Sozialdemokraten. Nicht wicdergewählt wurdenn. A.
folgende bisherige Abgeordnete: Letocha (Ccntrnm), Francken,
Hilbeck, Hasse und Vassermann(natl.), Fischbeck(frs. Volksp.),
Dr. Oertel (Bund d. Landw.), Schrempf und Prinz Hohenlohe
scons.), Bmdewald lAntiscm.), Hoch, Ulrich und Calwer(Soz.).
Unter den Nichtgctvählten befinden sich ferner: Brömmel sFrs.
Vgg.), Graßmann lNnatl.), Hofmann-Dillenburg (Nat.st Rrab
(Antisemit), Cahensly (Centrnm), Augst (Deutsche Volkspartei),
Antrick und Segitz (Sozdem.). — Die Sozialdemokraten haben
das ganze Königreich Sachsen außer 1 Sitz in Bautzen, wo der

i Rcsormpartciler Grase gewählt ist.
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* Berlin , 5. Juni . Im 1. Berliner Wahlkreise setzte bei

der heutigen Stichwahl der Wahlkampf  bereits am frü¬
hen Morgen heftig ein. Die Sozialdemokraten machten die
größten Anstrengungen, um auch diesen Wahlkreis zu er¬
obern. Ueber 600 freiwillige Hilfskräfte standen ihnen zur
Verfügung, die aus verschiedenen Wahlkreisen beordert wa¬
ren. Auch die freisinnige Volkspartei hatte, unterstützt durch
Mitglieder des Vereins Waldeck, eine große Zahl speiwilliger
Hilfskräfte zur Verfügung . Vor dem Wahllokal im Kaiser¬
hof hatte schon bei Beginn des Mahlganges eine große Men¬
schenmenge Aufstellung genommen, um die Minister, die zur
Wahl kommen würden , zu sehen. Einer der ersten Wähler
war der Eisenbahnminister Budde, dem alsbald der Staats¬
sekretär des Reichsjuftizamtes Dr . Nieberding, folgte. Um
10H Uhr erschien im Wahllokal ReichskanzlerGrafBülow . der
bekanntlich bei der Hauptwahl durch Krankheit verhindert
war, seine Stimme abzugeben.

2ur krage der Sühne des Könfgsmordes
m Belgrad.

Kaum hat König Peter I . von Serbien seinen feierlichen
Einzug in Belgrad gehalten und hiermit faktisch seine Re-
gierung augetreten , so sieht er sich bereits vor ein schwieriges
Problem gestellt. Die scheußliche Abschlachtung König
Alexanders und der Königin Draga , sowie ihres näheren An¬
hanges durch die Belgrader Verschwörer ist fast allenthalben
an den maßgebenden Stellen des Auslandes mit Entrüstung
ausgenommen worden, namentlich russischerseits. Das hoch¬
offiziöse Petersburger Communiquö, welches zwar die An¬
erkennung des neuen Serbenherrschers seitens der Regier¬
ung des Zaren Nikolaus ausspricht, aber zugleich bestimmt
die Erwartung einer strengen Bestrafung der Königsmörder
bekundet, spiegelt klar die tiefe Verstimmung der russischen
Regierungskreise und des Zaren selber über die Belgrader
Mordaffaire wieder. Auch Kaiser Franz Josef hat bekannt¬
lich in feinem sonst ganz verbindlich gehaltenen Telegramm
an König Peter I . das ungeheuerliche Verbrechen von Bel¬
grad entschieden verurtheilt . Weiter haben die Regierungen
Englands und der Niederlande ihre diplomatischen Bezieh¬
ungen zum neuen serbischen Regime vorläufig noch nicht aus¬
genommen, da sie zuerst eine entsprechendeSühne des Kö-
nigsmordes sehen wollen, und angeblich sollen sich auch die
Regierungen des Deutschen Reiches. Frankreichs und Ita¬
liens zu einem gleichen Vorgehen entschlossen haben.

Aber diesem einhelligen Verlangen des Auslandes , daß
die Mörder des unglücklichen serbischen Königspaares und
seiner Anhänger zu bestrafen seien, steht der ebenso ein-
müthige Beschluß der serbischen Skupschtina gegenüber, wo¬
nach allen in die blutigen Belgrader Vorgänge Verwickelten
Straflosigkeit zu Theil werden soll, und König Peter selbst
hat ja dieses Votum durch die Erklärung sankfionirt, daß
alles Vergangene in Serbien vergessen sein soll, also auch
die Belgrader Mordnacht. Eine solche Stellungnahme ge-
genüber der begangenen Unthat erscheint am Ende auch ganz
begreiflich, die Armee hat die Königsmörder gestellt und ein
strenges Vorgehen gegen dieselben würde wohl der Re¬
gierung des neuen Königs von Serbien sofort die Feindschaft
der Armee zuziehen. Außerdem ist ja auch in der serbischen
Bevölkerung die Ermordung des Königspaares theils mit
Jubel , theils mit Gleichgültigkeit ausgenommen worden, sie
würde eine Bestrafung der Königsmörder schwerlich begrei¬
fen. So sieht sich König Peter , nachdem er soeben erst den
Boden seines Landes betreten hat , durch daS erwähnte Ver¬
langen der fremden Mächte in eine eigenthümlichs und heikle
Lage versetzt, und man kann einigermaßen gespannt darauf
sein, wie er sich aus dieser Verlegenheit ziehen wird . Zu
verkennen ist indessen nicht, daß eine strenge Bestrafung der
Theilnehmer am Belgrader Attentat offenbar neue Wirren
und Kämpfe in Serbien heraufbeschwören und die so noch-
wendige innere Festigkeit dieses Landes auf lange hinaus
unmöglich machen würde, weil eben hinter den Urhebern des
Königsmordes das seMsche Heer und schließlich auch die Na¬
tion steht.
1 Man darf wohl annehmen, daß sich die Mächte dieser
Sachlage nicht verschließen werden, denn bei der auf die Er-
Haltung der Ruhe auf der Balkanhalbinsel gerichteten ge¬
meinsamen Politik der europäischen Kabinette könnten von
ihnen neue Erschütterungen und Beunruhigungen in Ser¬
bien nur sehr -unlieb empfunden werden. Aber anderseits
haben sich die Mächte durch ihr Auftreten gegen die serbischen
Königsmörder bis zu einem gewissen Grade festgefahren, und
sie werden darum schon im Interesse der Wahrung des An¬
sehens der Großstaaten Europas bei den Völkern der Balkan-
Halbinsel nicht umhin können, auf einer beschränkten Sühne
<des Königsmordes von Belgrad zu bestehen. Vielleicht wäre
als eine solche die Landesverweisung der haupfiächlich in der
Mordaffaire verwickelten Persönlichkeiten zu erachten, das
beleidigte Gerechtigkeitsgefühl Europas könnte sich mit dieser
Genugthuung einigermaßen zufiieden geben und in Serbien
würde eine derartige milde Strafe der Königsmörder wohl
kaum sonderlich aufregend wirken. Auch würde ja eine Rück¬
kehr der Verbannten nach Serbien , wenn erst etwas Gras
über das Borkommniß vom 10. Juni gewachsen sein wird,
leicht zu bewerkstelligen sein.

Polififcfte üagesüberfichf.
* WiesbaÜen . 26 Juni.

Der Kaifer und die Amerikaner.
Wie aus Kiel gemeldet wird, hatte der Kaiser während

seines gestrigen Aufenthaltes auf dem amerikanischenFlagg,
schiff Kearsage eine anderthalbstündige Unterredung mit dem
Contre-Admiral Cotton . Er besichtigte die Räume des
Schiffes und verabschiedete sich herzlichst von dem Offizier.
Corps. Die amerikanischen Schiffe salutirten und die Mu¬
sik spielte die deutsche Nationalhymne.

Nachdem der Kaiser gestern in Kiel das amerikanische
Flaggschiff eingehend besichtigt hatte, kehrte er an Bord der
Hohenzollern zuriick und empfing dort den amerikanischen
Botschafter in Berlin . Zur Fgühstückstafel an Bord der

Zjacht war auch der Herzog von Mecklenburg geladen. Abends
gab das Kaiserpaar an Bord der Hohenzollern ein Diner aus
Anlaß der Anwesenheit des amerikanischenGeschwaders. Der
Kaiser saß zwischen dem amerikanischenBotschafter und dem
amerikanischen Admiral Kotton. die Kaiserin zwischen dem
Großherzog von Mecklenburg und dem Prinzen Heinrich von
Preußen . Auch Reichskanzler Graf Bülow nahm an dem
Essen theil.

Das pcipfflidie Konsistorium.
Stner römischen Depesche zufolge wurde das gestrige

Consistorium mit Rücksicht auf die fast unerträgliche Hitze auf
dreiviertel Stunde beschränkt. Der Feier wohnten etwa 20
Personen bei, die dem Papste lebhaft zujubelten. Das Aus¬
sehen desselben war durchaus befriedigend.

Der ühronwechfel in Serbien.
Nach einer Belgrader Depesche begab sich König Peter

gestern Vormittag Punkt 9 Uhr an der Seite des Minister¬
präsidenten Avakumowitsch zu Wagen, gefolgt vom Hofftaat,
unter lebhaften Ovationen in die Skupschtina. wo er vor den
versammelten Abgeordneten und Senatoren den verfassungs-̂
mäßigen Eid ablegte. Der König erließ sodann eine Pro¬
klamation. worin er feierlichst verspricht, ein streng konstitu¬
tioneller Herrscher zu sein. Der Absatz der Proklamation
über die auswärfige Polifik lautet : Indem ich den Ueber-
lieferungen des serbischen Volkes und meiner Vorfahren treu
bleibe, werde ich mich in der auswärtigen Politik von den
traditionellen Bestrebungen des serbischen Volkes besfimmen
lassen und zu gleicher Zeit die freundschaftlichen Beziehungen,
dre das Bedfirfniß der europäischen Gemeinschaft erfordert,
namentlich mit den benachbarten Völkern aufrecht erhalten.
Nach der Eidesleistung vor der Skupschtina, bei welcher der
Metropolit die geistlichen Handlungen vornahm, fand eine
große Truppenrevue stttt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 26. Juni . Zu der gestrigen Truppen-

schau  in Belgrad wird noch gemeldet: Der König traf , es-
kortirt von einer Schwadron Husaren, in einer vierspännigen
Galaequipage um 10 Uhr auf dem eine Stunde von der
Stadt entfernten Paradefelde ein, vom Publikum mit leb¬
haften Zurufen empfangen. Der König bestieg dann einen
Schimmel und ritt die Front ab. Der Vorbeimarsch der
Truppen erfolgte in Kompagniekolonnen. Die Mannschaf¬
ten bezifferten sich auf 5500. Den Beginn machte die Mili¬
tärakademie. dann folgte die Unteroffizierfchule. dann das 6
Infanterie -Regiment, welches den größten Antheil an der
Staatsumwälzung gehabt und schließlich die weiteren Infan¬
terie-Regimenter.

Berlin , 26. Juni . Nach einer Belgrader Depesche der
„Voss. tZg." sprachK ö n i g P e t e r den Wunsch aus . daß die
derzeitige Regierung im Amte bleibe, bis die Ergebnisse der
bevorstehenden Skupschfina-Wahlen eine Grundlage für die
Bildung eines neuen Ministeriums bilden werde. Das Mi¬
nisterium Awakumowitsch wird daher bis auf Weiteres in der
jetzigen Zusammensetzung im Amte bleiben. Auch der Bau¬
tenminister Oberst Maschin ist nicht ausgetreten . Der König
hat gestern allen fremden Höfen seine Thronbesteigung an-
gezeigt, sodaß m einigen Tagen die normalen diplomatischen
Beziehungen mit dem Auslande wieder eintreten dürsten. —
Der König soll den Wunsch geäußert haben, daß die sterbliche
Hülle des Königs Alexander aus der Kapelle des alten Fried¬
hofes nach bem benachbarten Kloster Racowitza übertragen
werde und zwar unter Ehrenbezeugungen, die einem verstor¬
benen Souverän gebühren. — Wie die „Nationalztg ." ve¬
rachtet. Unterzeichnetegestern König Peter den Ukas betre'--
fend Amnestie politischer Verbrecher. — Von den Gläubigern
des Königs Alexander, der einige Liegenschaften, aber kein
Baarvermögen hinterlassen hat. sind bisher Forderungen in
der Höhe von 400000 Francs angemeldet.

EeuffdilcmdL
* Köln , 25. Juni . Mit dem morgigen Tage beginnt

hier die Generalsperre  aller Bauhandwerker . Von
den Behörden sind umfassende Maßregeln zur Aufrechthalt-
ung der Ruhe und Ordnung getroffen worden.

* Berlin , 26. Juni . Dem Oberpräsidenten von Schle¬
sien , Herzog zu Trachenberg.  ist nunmehr unter Ver¬
leihung des Verdienstordens der preußischen Krone der nach¬
gesuchte Abschied mit Pension zum 1. Juli bewilligt wvroen.

Ausland.
* Warschau , 25. Juni . Nach hier eingetroffenen Meld¬

ungen aus Petersburg unterbleibt der für September ange¬
sagte Besuch des Zaren  in Warschau. Auch die großen
Herbstmanöver in Polen sollen abbestellt sein. Die Gründe
hierfür sind noch nicht bekannt.

Bus aller Welf.
Prlnzeffln Iiuife von Toskana In Schloß Ronno.

Ein Korrespondent des „Petit Parisien " hat das Schloß
Ronno (Südstankreich ) , in dem die Prinzessin Luise von
Toskana Aufenthalt genommen hat . ausgesucht und berichtet
über sein Gespräch mit der Besitzerin Mme. de Saint -Victor
Folgendes : „Der Flecken Ronno liegt 6 Kilometer vonAmple-
puis entfernt , zählt 1200 Einwohner , deren Anwesen auf den
grünenden Abhängen der Montagnes du Sauvage liegen.
Trotz einiger neuer Häuser bewahrt der Ort sein altes An¬
sehen. Viele finstere Tannen überragen das Dorf, während
in Eben umgebenden Thälern eine üppige Vegetation herrscht.
Das Schloß von Mme. de Saint -Victor liegt ganz dicht hin-
ter dem Pfarrhaus in einem schattigen Thal , das den wun-
derbarsten Park bildet,- es ist ein großes, zweistöckiges Gebäu-
de, dessen geweihte Mauern die vor Kurzem vorgenommenen
Reparaturen anzeigen. Von der Freitreppe aus beherrscht
Man das grünende Thal ; es ist von einem Gehege umschlos¬
sen, dessen hundertjährige Bäume das alte Wohnhaus be¬
schützen. Gut gepflegte und mit Sand bestreute Alleen
durchschneiden den Park und enden an Eisengittern, deren

eines sich für die Besucher und Freunde der Herrin^ s
Hauses öffnet. Besonders sorgfälfig ist die Anordnung
Gemacher im Innern , die gleichzeitig stteng und verschieb
artrg aussehen. Mme. de Saint -Victor hat der Prinzessin w/
ergenen Gemächer abgetreten. Die Herrin des Hauses
den Winter über in Paris lebt, ist eine sehr vornehme sL,,e
öeren junges Gesicht die vereinzelten weißen Haare Lüâ I
straft . In dem großen Salon , in dem ich eingeführt wurd->
fielen mrr unter den zahlreichen Photographien viele auf di-
von der Prinzessin Luise und ihrer Familie sind; sie waaen
Unterschriften und weisen auf enge und alte Beziehungen
zwischen ihr und Ahne, de Saint -Victor hin.

Nach kurzem Zögern und Ueberlegen entschloß sich z;
Herrin des Hauses, meine Fragen zu beantworten, damit
nicht falsche Nachrichten durch die Presse in die OeffentliMn
dringen . „Ich bin", sagte sie. „an die äußerste Verschwiegen,
heit gebunden. Die Prinzessin Luise weilt an meinem $er
f>e, und mein Haus ist jetzt die Zuflucht der Ruhe, des Stilb
schweigens und des stärkenden Friedens . Die Nachricht, Lgh
die Fürsfin von Toscana ihre Tochter hierher begleitet hatte,
ist vollkommen falsch. Die Dame, die man in Genf und Ly.'
on für die Fürsfin von Toscana gehalten hat . war ich.
einem sechswöchentlichen Aufenthalt in Lindau bei der Prin¬
zessin Luise habe ich sie mit ihrer Tochter hierher geführt. Der
Konsulats -Attachch der uns begrüßt haben soll, war mfin
Nefse,̂ M. de. Saint -Victor. Auch daß wir am Buffet ge-
frühstückt haben, ist ungenau ; wir haben dort nur unsere Le¬
bensmittel gekauft und sehr prosaisch im Zuge gestüh,stückt
Ich kann Ihnen sagen, daß die Prinzessin Luise glücklich iss
hier im Schloß zu sein, und daß die hier herrschende Ruhe ihr
sehr gut thut ." — „„Sie stehen schon lange in Beziehung mit
der Prinzessin ?"" — „Ja . unsere Familienbeziehungen da-
tiren von sehr lange, und überdies kann es nicht sonderbar
erscheinen, daß ich ihr meine Gasfireundschaft angeboten habe,
denn sie ist die Großnichte des Grafen von Chambord und
hat französisches Blut in den Adern. Wir sind noch nicht aus¬
gegangen. aber ich werde sie bald mit meinen Armen bekannt
machen und ich bin überzeugt, dcch sie sich ihnen mit under-
gleichlicher Aufopferung widmen wird . . . . Zum stärken¬
den Frieden wird auch das Vergessen kommen; der Ihnen be¬
kannte Name wird niemals erwähnt , und es ist auch besser,
daß man ihn nie hört. Die Prinzessin wird vergessen." —
.Vor der Hauptthür sah der Berichterstatter einen .Kinderwa¬
gen . . . Jeden Tag wird die Tochter der Prinzessin Luise
von der Lindauer Wärterin in den Alleen des Parkes spazie¬
ren gefahren. „Das Baby gedeiht vorzüglich, und nach
allem, was ich hier in dem einsamen Winkel gesehen und ge¬
hört habe, erhielt ich den Eindruck, daß die einzige Stimme,
die jetzt ein -Echo in dem Herzen der Prinzessin Luise findet,
die ihres Kindes ist, für das sie lebt und hofft. . . ."

Eine große Feuersbrunst wüthete gestern in Leipzig-Plag¬
witz. wo der umfangreiche GebLudekomplex des Konsumvereins
in Brand gerieth. Die Mühle, die Tischlerei und die Backerei
standen in Flammen. Die benachbarten Häuser, darunter
mehrere Maschinenfabriken waren stark gefährdet. Dem Best.
L.-A. zufolge wurde der Schaden gestern Abend bereits auf
2 Millionen X geschätzt.

Eine Liebestragödie ereignete sich gestern in Karlsbad. Der
Reserveleutnant August Hoffmann vom wütttembergischeu Dra¬
goner-Regiment König feuerte gestern stüh auf die Tochter Jo¬
hanna des Commerzienraths Kuchlin aus Stuttgart einen
Schuß ab, der die Dame schwer verletzte. Hoffmann, der Guts¬
besitzer aus der Pfalz ist, war in das Zimmer der Dame ein-
gedrungen, während diese noch im Bett lag und schoß nach kur¬
zer Erörterung auf sie. Darauf jagte er sich selbst eine Kugel
ins Herz.

Eine geheimnißvolle Erbschleicheraffaire großen Stiles be¬
schäftigt gegenwärtig die königliche Staatsanwaltschaft Ber-
lin . Es handelt sich um die junge Wittwe des Geheimen
Kommerzienraths v. Zimmermann in Berlin W.. die mit dem
auch in ersten Gesellschaftskreisen bekannten Magnetiseur
Willy Reichel flüchtig geworden ist. Nach ber Schiffsliste des
„Norddeutschen Lloyd" sind beide mit dem Schnelldampfer
Fürst Bismarck nach Newyork abgefahren. Reichel hat sich
als „Professor" in der Passagierliste eingefiagen. Es ist der¬
selbe „Professor" Reichel, der durch seine magnetischen Kuren
in Berlin viel von sich reden gemacht hat. Den gegen ihn.
deswegen erhobenen Angriffen vermochte er zahlreiche rhn.
schützende Zeugnisse ber ersten Namen entgegenzustellen.
Reichel war ein Freund des später in Amerika gestorbenen
bekannten Mediums Valeska Töpfer. Er spielte auch im
Prozeß gegen Valeska Töpfer eine Rolle. Der verstorbne
Geheime Kcnnmerzienrath von Zimmermann heirathete,̂ |
Jahre alt , seine jetzt flüchtige Frau , die vor der Ehe die 1
lung einer Wirthschasterin bei ihm bekleidete. Sie zählte 4o
Jahre weniger als er und war als Schönheit bekannt. FE
v. Zimmermann , die übrigens stüher schon einmal mit emein.
gewissen Schumann verheirathet war , ist eine
Scholz. Als sie magenleidend wurde, erfuhr sie durch den
Landgerichtsrath Ehmcke zufällig von den angeblichen KuEI
des Magnetiseurs Willy Reichel. Obwohl LandgerichtsrM
Ehmcke ihr bringend abrieth, suchte Frau v. Zimmermann t *
Lahre 1895 dennoch Reichel auf. um für längere Zeit fetne JL I

treue Patientin zu werden. Im Jahre 1901 starb der
Heime Kommerzienrath v. Zimmermann . Seinen ftuy^ W
Freund , den Landgerichtsrath Ehmcke, hatte er zum Jl
mentsvollstreckerernannt . Zwischen Ehmcke undReichel
zuletzt Meinungsverschiedenheiten entstanden, hervorgeMI
durch das innige Freun 'dschastsverhältniß der Frau v. fis
mermann mit bem Magnetiseur . Bei Regulirung der
schuft beschuldigte der Testamentsvollstrecker öie Frau *
Zimmermann einer Erbschaftshinter̂ iehung von über 4
lionen Mark . Reichel und Frau v. Zimmermann reva^ .
ten sich und beschuldigten wiederum Ehmcke
Dinge. Sic reichten gegen ihn eine Anzeige bei der
anwaltschast ein und erlangten wirklich, daß gegen den ~
gerichtsrath ein Entmündigungsverfahren eingeleitet w , ;
(m Verlaufe der Prozesses sollte Landgerichtsrath Ebm- ^
Untersuchung seines Geisteszustandes einer Jrrevan,
überwiesen werden. Es entzieht sich bisher jeder Kenn
welche Mittel und Wege Reichel und Frau v. ZimmerrrnuM
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Mgewendet haben , um dieser Erbschleichergeschich-te einen so
^erklärlichen Verlaus zu geben . Das Vorgehen gegen den
Landgerichtsrath Ehmcke, eine als Ehrenmann bekannte Per¬
sönlichkeit, ist in jedem Falle so sonderbar , daß der Justizmi¬
nister sich veranlaßt gesehen hat , die Akten über diese Skan¬
dalgeschichte einzufordern , um nachzuprüfen , ob überhaupt
ein Grund vorhanden war , den Geisteszustand des Testa¬
mentsvollstreckers anzuzweifeln , und welche Anhaltspunkte
für die Behauptung des Landgerichtsraths Ehmcke vorliegen.
Frau Geheime Komme ^ imrath von Zimmermann , geschie¬
dene Schumann , geborene Scholz , und der Herr „Professor " ,
dem Frau v. Zmmnermann für schweres Geld u . a . auch einen
Baronstitel durch Adoption erkauft hat , genießen inzwischen
in Amerika stillvergnügt ihr „goldenes " Dasein.

Familiendrama . In dem galizischen Dorfe Kukiezow durch¬
ritt d«r Bauer Sicek, der im größten Elend lebte, seinen 5
Kudern im Schlafe die Kehle mit einem Rasirmesser und töd-
tete sich dann selbst.

3ns der Umgegend.
+ Dotzheim, 25. Juni . Die Angelegenheit der c ! c k t r.

Bahnanlage  Wiesbaden -Dotzheim ist um einen merklichen
Schritt der Ausführung näher gerückt. Der Vertrag zwischen
den betheiligten Gemeinden ist nunmehr entgültig abgeschlossen
und unterzeichnet. Da das Erforderliche behufs der Conces-
sionirung durch die Königliche Regierung sowie die Einholung
der Genehmigung zur Ueberführung der Bahn über di : Staats
bahn hier bei dem Eisenbahnfiskus bereits in die Wege geler
tet ist, dürste die Erbauung nicht mehr allzulang auf sich war
ten lassen. — Wi ? bereits fricher mitgetheilt , beabsichtigt die
Firma Gg. Pfaff  zu Wiesbaden in hiesiger Gemarkung , Di-
strikt „auf dem SOag " unmittelbar an der Eisenbahn eene
Kapselsabrik zu errichten. Derselben ist nunmehr die Anfledcl-
ungsgenehmigung erlhellt . Dem Gemeindevorstand lagen in
seiner gestrigen Sitzung die Projektstücke vor , und er genehmigte
das Baugesuch nach den vorliegenden Plänen .. — Am 10 ^ un
bä. Js . feiern die Eheleute . Johann Philipp R o H e I und
dessen Ehefrau Christiane Philippine geb. Lehr das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.  Das Jubelpaar ist 77 bezw. 76
Jahre alt und erfreut sich verhältnißmäßig noch einer guten Ge¬
sundheit und Geistesfrische.

l Laufenselden, 25. Juni . In der Angelegenheit betr . An
legung einer Hochdruckwasserleitung  hat der Herr Re¬
gierungspräsident gegen das Proj -eckt nichts einzuwenden befun¬
den, er verlangt aber, daß die über der Sickergalerie gelegenen
Felder stets außer Düngung bleiben. Die Vergebung der Arbei¬
ten kann erst erfolgen, wenn der Nachweis erbracht ist, daß die
Felder in der Umgebung der Wasserentnahmestellen entweder
von der Gemeinde angekaust sind, oder wenn die betr . Eigen-
chümer sich verpsiichtet haben, ihre in Betracht kommenden
Grundstücke bis in einer Entfernung von 10 Meter nicht zu
jauchen. Diese Verpflichtung ist in 's Stockbuch einzutragen.
Die Gemeinde muß jetzt mit den Grundstücksbesitzern verhandeln.

* Frankfurt a. M ., 25. Juni . Merkwürdige Thatsachen in
Bezug auf die amtlichen Wählerlisten  der Stadt
Frankfurt a . M . sind in der gestrigen Stadtverordnetenoer-
sammlung zur Sprache gebracht worden, ohne Widerlegung zu
finden. Nach der von sozialdemokratischer Seite aufgestellten
Behauptung sind 12 00 0 Wähler  in der Liste nicht aufzu-
finden gewesen und Redner der übrigen Parteien bestätigten
das . Stadtverordneter Justizrath Dr . Geiger stellte fest:
Wenn 12 000 Wähler in den Listen fehlen, so bedeute das , daß
nur 83 Prozent der Wahlberechtigten ihr Wahlrecht haben aus¬
üben können.

Wiesbadener General -Anzeiger.

"lagen die Plakate zerfetzt am Boden und unter dE Halloh der
Luicbauer zoa jeder mit seinem Knüppel vom Schauplatz .
Der ^Wahlaustmf des Centrums , der ^ den Straßen umhertz«.
tragen wurde , hatte bald ein gelungenes , witziges Rathiel zu
Folge . Begegnen sich zwei Spießbürger »Hfunphilipp .̂ waaßt.
auch, Wersch am eiligste Heck unt de Wahl Hot. » ' *. ^
reche, deß waaß ich nit ; Du werschts aach nck wisse.
will ich derr gleich sage, Hannphllwp ! Am eckigstê Hots d s
Centrum , dann deß Hot unter seim Pl ^ at tn 8 «»vstebus'
Deitsch stehe: „Laaff !" - ,^ m, hm, Virreche ! Eich verstehns.
Du brauchst merr nit mit dem Scheuerthor ke Winke. ,
kannllich hatte Herr Rechtsanwalt , „Laaff das Plakat unt
zeichnet und dessen Name prangte w großen Lettern unter dem

^ ° JnÄ  einzelnen Wahllokalen hatte man aus der -Hmcht-
wähl einige Lehren gezogen. Mit Hflfe der (̂ nlbant e » jt
ein Gang hergestellt, der direkt zum Z °lirraum führte w daß
die vielen Anweisungen nicht mehr nothlg waren - „Durch owe
hohle Gasse muß er kommen". Infolge dieser Anordnung konnte
kein Gedränge entstehen und das Wahlgeschast erledigte sich vwl
glatter . Die Beamten und Arbeiter an der Eisenbahn konnten
diesmal auch zur Wahl gehen, denn es wurde gewissenhaft em-
getheilt, daß jeder Zeit zur Wahl bekam. Im allgemeinen war
die Betheiligung kaum eine regere als bei der Hauptwahl , nu
die Spannung bei den Wählern war naturgemäß großer und
die Stimmung aufgeregter . Als man gegen % 7 Uhr noch einen
Wähler der bürgerlichen Partei herbeiholte , meinte er beim
Betreten des Wahllokals äußerst trocken: „Ich wähle ia Bart-
ling , aber ich hat 's nicht eckig, weil ich glaubte, es kam en Wa¬
gen!" Beim Abzählen der Stimmzettel ergaben sich allerlei
Wahlkuriosa, von denen wir nachfolgend zwei mcktheilen. Em
poetischer Schneidermeister hatte seinen Zettel wie folgt beschrre
ben : .

„Seither war ich freisinnig bis auf die Knochen,
Hab ' ob der Wahl mir nicht den Kopf zerbrochen:
Erst Wintermeyer , dann Crüger zuletzt,
Die waren von mir sehr hoch geschätzt.
Da plötzlich hat sich der Wind gedreht
Und Crüger ward von der Bildfläch -geweht,
Es trat nun an mich die Frage heran:
„Wer ist jetzt der auserwählte Mann ?"
Bei Lehmann will ich nicht länger verweilen,
Die Sozialisten sind mir zu sehr für das Theilen,
Auch gilt im Zukunstsstaat die Faust für Rech:
Und da ging es mir armen Schneider schlecht.
Ja , gewiß, so als ehrsamer Schneider
Treibt man auch Politik und io weiter;
Und aus Politik werd ich für Bartling stimmen:
Vielleicht kann ich neue Kundschaft gewinnen,
Denn wer lveiß, — ich würde herzlich lachen, —
Darf ich den neuen Frackanzug machen
In dem sich Commerzienrath Bartling dann später
Im Reichstag präsentirt als unser bester Vertreter ."

Ein anderer Wähler resignirte und gab seiner Stimmung
Ausdruck in folgendem Poem:

„Mir gefällt nicht der Soz
Und auch nicht der Protz,
Drum ist es wohl klüger,
Ich wähle nochmals Dr . Crüger,
Und wird meine Stimme auch nicht gezählt:
Ich habe doch gewählt !"

Schon gegen sieben Uhr füllten sich die Räume im Fried-
richshof, wo das Hauptbüreau der Nationalliberalen aufge¬
schlagen war . Die Verkündigung der Resultate wurde mit
Jubel ausgenommen. Mmählich war es in der Stadt bekannt
geworden, daß Barcking Sieger geblieben sei und so itrömten
Hunderte von Menschen nach dem Friedrichshof . Es sollen über
3000 Menschen anwesend gewesen sein, im Garten und Garten¬
saal standen die Gäste dichtgedrängt und an Sitzen war nicht
zu denken. Ueberall herrschte Siegerstimmung . Gegen 9 Uhr
brachte Herr Rechtsanwalt S -iebert ein Hoch aus auf den neuen
Reichstagsabgeordneten . In den Straßen herrschte ein , aufge¬
regtes Treiben und gegen Mitternacht kam es in der Friedrich¬
straße und Kirchgasse zwischen enragirten Parteigängern zu ein¬
zelnen Rencontres.

* Wiesbaden den 27. Juni 1903

Zur Stichwahl.
Die Schlacht ist geschlagen, der Würfel ist gefallen. An

Stelle der hochgradigen Aufregung ist Apathie und Abspann¬
ung getreten. Es ist das auch nicht wunderlich, denn von Sei¬
ten der im Wahlkampf stehenden Parteien : Nationallibercke
und Sozialdemokraten waren alle Kräfte bis zum Aeußersten
angespannt worden. Besonders die Sozialdemokratie entfaltete
eine rege Thätigkeit und arbeitete mit allen Finessen. Sie ken¬
nen die Warnungstafeln an den Bahnübergängen : „Halt ! wenn
die Barriere geschlossen ist". Ja , so heißt es sonst im gewöhn¬
lichen Leben. Aber am Donnerstag Morgen hieß es an den Ta¬
feln : „Halt ! Wählt Lehmann !" Ein witziger Genosse hatte sich
den Scherz gemacht, sämmtliche Warnungstafeln mit seiner so¬
zialistischenWahlaufforderung unter dem Worte „Halt " zu über¬
kleben. Ob es auch ein Witz sein sollte, daß man dem ehrwür¬
digen Kaiser Wilhelm, der am Warmen Damm steht, ein Pla¬
kat zu nächckicher Zeit in die vorgestreckte Hand gab/mit der
Aufforderung : „Wählt Lehmann !" ? Ein entsetzter Patriot ließ
das Plakat schleunigst durch einen Schutzmann entfernen . Vor
der Blücherschule war das Plakat der Sozialdemokratie Ursache
eines Straßenkampfes . Wie ein wandelnder Schatten ging im¬
mer nebenher der Centrumsmann mck der Aufforderung : „Cen
trumswähler , brecht nicht Euer gegebenes Wort ." Wie zwei
gute Freunde wandelten die Plakatträger neben einander her,
sich gegenseitig die liebenswürdigsten Sticheleien in die Ohren
raunend , bis di« Liebenswürdigkeit zu offener Bosheit ausar¬
tete und die Schimpfworte hinüber und herüber flogen. Ur¬
plötzlich kam es vom Schimpfen zum Streiten . Eins , zwei, drei
gingen die beiden Parteiantipoden mit den Schildern aus ein¬
ander los und nach einigen Gängen in dem originellen Duell

* Königliche Schauspiele. Die Sprechstunden des Hofcaths
Dornew -aß  für die dem Königlichen Theater nicht angc-
hörigen Personen finden täglich von 1—2 Uhr statt. - Am
Donnerstag , 2. Juli sind fünfzig Jahre vergangen , stit Ri¬
chard Wagner 's „Lohengrin " zum ersten Male auf der Wiesba¬
dener Hof-Bühne in Scene ging. Die Titelparthie sanĝ damals
Peretti , König Heinrich : Schiffbenker, Telramund : Mmetti,
Ortrud : Fräulein Grimm . Die „Elsa " wurde durch Fräulein
Storck kreirt , welche noch heute als Herzog!. Braunschweigische
Kammersängerin a . D . in Schwerin lebt. Die Königliche In¬
tendantur hat zur Erinnerung an diese Erstaufführung und zum
ehrenden Gedächtniß des Meisters eine Vorstellung des „Lo¬
hengrin " auf den genannten Tag angesetzt — mit den ersten
Kräften der Oper und bei festlich beleuchtetem Hause. — Diele
Jubiläumsaufführung wird die 178. im Laufe der vergangenen
50 Jahre sein. — Am Samstag , den 27. ds . Mts . gasttrt der
Charakterspieler Herr Richard Tauber  vom Berl . Theater
in der Rolle des „Shylock" auf Engagement.

* Residenztheater . Freitag Abend findet die 13. Aufführung
der lustigen Operette „Madame Sherry " statt , der am Samstag
die gleichfalls mit Erfvlg gegebene Johann Strauß 'sche Operette

Wiener Blut " folgt. Sonntag Abend wird die Carl Zellersche
Operetten -Novität „Der Kellermeister" in Scene gehen.

r . Elektrische Bahnlinie . Der Bau der elekttischen Bahn¬
linie Mainz -Wiesbaden ist seit einigen Tagen ab Kaste! in
Angriff genommen. Von dem Damm der neuen Rhembrucke
läuft die Linie hinter den Kohlenlagern und Maschinenschuppen
unterhalb der Station Kastel her , dann erfolgt eine Ueberbrück-
ung vom Wallgraben , nachher Uebergang über die Mainzer-
straße, nach den Obstgärten in der Richtung Kurve.

r Gratifikationen . Als Anerkennung für die außergewöhn
liche Dienstleistung während des Pfingstfestes und der Sänger-
festtage wurden einer Anzahl Beamten , Weichensteller, Wagen-
meister etc. im Hauptbahnhof Frankfurt ein Geldgeschenk zu
Thell Für die -Zugbeamten und Bahnsteigschaffner steht die
Gratifikation noch aus . Auch für die Bahnbediensteten der
größeren Nachbarstationen wie beispielsweise Wiesbaden , Hom-
bürg etc-, wo zahlreiche Extrazüge eingelegt waren , ist dieselbe
Anerkennung in Aussicht genommen.

18. Jahr, » »

- Postdienst . Unbescholtene, kräftige Leute die bei der Pa-
ketbestellung an Sonntagen Vormittags Aushulfe leisten vollen,

sich d-s Rheinstrabe 25, ml-

“7 BSk . tanm »-ch-n * « » « *• siNMil- !-»- M -lRe ».
rath  und Frau Helene geb. Stau , sowie Kanfm. Hemr . Chr.
Ferd . Beckemaier  und Frau Susanne Louise Julie ge-
nannt Mathilde Ottilie geb. Johnal.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : „Rhenania,
Rheinische Steinholzfabrik und Industrie Philipp Nieolai . Un-
ter dieser Firma betreibt der Architekt Phflipp Nicolai 3. zu
Schierstein ein Handelsgeschäft als Einzelkaufmann.

* Sonntagsruhe . Ter Vorstand des Vereins selbststindiE,r
Kaufleute zu Wiesbaden E . V . theilt uns mit , daß die m Nr.
141 gebrachte Mitthellung , daß er in einer Besprechung zwi¬
schen Mitgliedern des Organisations -Ausschusses und Vertre-
tern hiesiger kaufmännischer Vereine mit der Einschränkung der
Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen für die Lebensmcktel-
geschäste bis 91/2  und für alle anderen Branchen von 11̂ 2- 1
Uhr einverstanden gewesen wäre , eme irrthnmliche ist. Der
Vorstand -als solcher hält nach wie vor daran fest, daß eme Ein¬
schränkung der bestehenden Verkaufszeck nicht wunschenswerth
ist, wie er dies auch in seiner letzten Eingabe an den Organi¬
sations-Ausschuß, die in jener oben erwähnten Versammlung
von dem 2. Vorsitzenden vorgetragen wurde, ausdrücklich erklär¬
te mit dem Vermerk , daß dies der Standpunkt des Vorstand¬
sei, von dem er nicht abzugehen beabsichtigte. Entgegeickommen-
der Weise habe sich der Vorstand bereit erklärt , unter Umstan¬
den aus die Stunde von 1—2 Uhr zu verzichten.

* Gartenfest . Bei dem morgen im Kurgarten stattfindenden
großen Gartenfeste werden von 4—6 Uhr die Kapelle des 1.
Garde -Ulanen -Regiments , von 6—8 Uhr die Kurkapelle und ab
8 Uhr die Kapelle der Garde -Ulanen abwechselnd mck der¬
jenigen des Regiments von Gersdorff konzertiren. Wir Machen
nochmals auf das brillante Feuerwerksprogramm aufmerksam,
besonders auf das Portrait Sr . Majestät des Kaisers, welches
während des Feuerwerkes in Erscheinung treten wird.

* Daus -Konzert . Ueber den blinden Pianisten Philipp
Daus,  der am Montag , 29. Juni ein Konzert unter Mit-
Wirkung der Konzertsängerin Tillie B e r d 0 w und des Ton¬
künstlers August Jung  sVioline ) im Saale der Loge Plato
geben wird , schreibt der „Casseler Stadt -Anzeiger : Trotz des
schönen Maiabends war das Konzert , welches der blinde Pianist
Herr Philipp Daus am Dienstag im Hanuschsaal veranstaltete,
gut besucht. Der Künstler zeigte, daß er sein Instrument wohl
beherrsche. Gewiß ist es für den Konzertbesucher em eigenes
Gefühl gewesen, von Herrn Daus „An den Fühling" und den
„Norwegischen Brautzug " von Grieg zu hören. Frühling und
Brautzug haben seine leiblichen Augen nicht geschaut, und doch
brachte er uns die lyrischen Stücke in seelenvoller Weise zum
Vortrag . In der Ballade As -dur , op. 47, von Chopin zeigte
Herr Daus die technische Seite seines Könnens und m Zu-
ammenspiel mit Herrn Konzertmeister Stein mußte man die

Genauigkeit , mit der Beethovens Sonate op. 96 ihre Wieder¬
gabe fand, anerkennen . Dem Künstler wurde lebhafter Beifall
zu Theil . - Den hiesigen Mitwirkenden geht ein guter Ruf
voraus , der Besuch des Konzertes kann daher recht empfohlen
werden. Der Vorverkauf der Karten findet in der Hofmusika¬
lienhandlung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 30, statt.

* Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
wird vom 10. Juli -ab zugelassen werden : Bern.  Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2,50 M.

*  Ein Ausstand der Spengler - und Jnstallatemgehülfen ist
Mittwoch Abend in einer öffentlichen Versammlung beschlossen
worden. Am Donnerstag Morgen erfolgte nach vorheriger An¬
frage der einzelnen Gehülfen bei ihren Meistern betr. Bewil¬
ligung ihre Forderung die gleichzeitige Niederlegung der Ar¬
beit. Bewilligt haben den von der Lohnkommissionausgestellten
Tarif bis jetzt 3 Firmen mit zusammen 49 Arbeitern . Die ge¬
stellten Forderungen sind, wie man uns mittheilt , sehr gering
gehalten.

z. Der Polizeibericht meldet: Ende voriger Woche wurde <m
einem Hause am Kranzplatz ein blaues Reklameschlldchen abge¬
rissen und entwendet . Dasselbe trug die Auffchrift: Miß Carne
engl, lessons and conservation ". — Gestern wurde auf dem
„Waldhäuschert" ein Barometer gestohlen.

M . Mansardendiebstahl. Am Dienstag Nachm. 7 Uhr lnurde
in dem Hause Stiststr . 26 ein frecher Mansardendiebstahl aus¬
geführt. Dem Diebe sind hierbei etwa 14 M ., die er theil veise
einem Portemonnaie theilweife einer Kassette entnahm, sowie
ein Taschenmesser mit Beinheft und der Aufschrift „Bad Ems"
ein silbernes Armband und eine Kette zur Beute gesellen. Die
Ehefrau Thomasowsky hat kurz bevor der Diebstahl bemerkt
wurde, einen ziemlich gut gekleideten Menschen die Treppe her¬
unterkommen sehen, dessen Anwesenheit sie sich nicht crklären
konnte, da keine weitere Partei im Hause wohnt.Wenn diese zu¬
fällige Begegnung nicht stattgefunden hätte, so würde jedenfalls
der Verdacht unschuldigerweise auf einen kurz vorher in der
Mansarde beschäftigt gewesenen Tüncher gefallen sein.

* Der große Vogelschutzverein „Kanari »" unternahm am
verflossenen Sonntag mit seinen Mitgliedern einen Familien-
ausflug nach Biebrich zum „Rheinischen Hof". Wenn auch das
Wetter nicht gerade das Günstigste war , so war doch der Saal
bis auf den letzten Platz gefüllt . Auch der Mainzer Verein
„Sektion Kanaria " , welcher eine Einladung erhalten- hatte, war
ziemlich stark vertreten ; sein Vorsitzender Herr Huber,  wel¬
cher Ehrenmitglied des hiesigen Vereins ist, brachte seine Freu¬
de in einer Ansprache zum Ausdruck, daß es eine Lust sei, einem
solchen aufblühenden Verein anzugehören , wo solche Gnigkeit
und Friede herrsche. Unserem Mitglied Herrn Müller war es
gelungen, zwei Herren zu gewinnen , welche Klavierspiel und ko¬
mische Vorträge abwechselnd in der großartigsten Weise zur
Ausführung brachten und die Mitglieder waren in später
Stunde kaum zum Aufbruch zu bewegen, besonders bedauerten
die Damen sehr, als der letzte Tanz gespielt werden mußte. Der
erzielte Ueberschuß soll zu Besten des Vogelschutzesverwendet
werden. Auch hat der Verein bei dem Ausflug wieder neue
Mitglieder gewonnen . Dem Verein ist gestern die Genehmig¬
ung zur Verloosung anläßlich seiner im Dezember ds. Js statt¬
findenden Ausstellung vom Herrn Oberpräsidenten zu Caffel
zugegangen. Das Vereinslokal bleibt nach wie vor „Hotel
Union". Es findet jeden Sonntag daselbst Zusammenkunft statt.

* Der Bäckerklub Heiterkeit veranstaltet am Sonntag , den
28. Juni ein Danzkränzchen in der Turnhalle , Hellmundstraß«.
Anfang 4 Uhr.

r . Der hiesige Eisenbahnverein unternimmt am 12. und 19.
Juli mittelst Extrazügen Ausflüge nach Kamp im Rheingau.
Von da erfolgt eine Fußtour nach Boppard ufw.
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Das Submilfionswelen vor der ßandwerkskammer
zu Wiesbaden.

Veranlaßt durch die aus Handwerkerkreisen laut geworde¬
nen zahlreichen Beschwerden über die Mißstände im Suomis-
sionswesen, hat der deutsche Handwerks- und Gewerbekammer-
tag sich der Sache angenommen, um eine allgemeine Neure¬
gelung herbeizuführen . Infolgedessen ist nunmehr durch den
Minister der öffentlichen Arbeiten ein „Entwurf zu neuen Be¬
stimmungen über die Vergebung von Leistungen und Lieferungen
für die Staatsbauverwaltung " herausgegeben und derselbe den
preußischen Handwerkskammern zur Begutachtung überwiesen
worden. Nachdem dieser Entwurf seitens des Vorstandes der
Handwerkskammer zu Wiesbaden an olle dem Bauhandwerk en¬
gehörigen Kammermitglieder zur Aeußerung mitgetheilt und
auf diese Weise von 15 praktischen Handwerksmeistern begutach¬
tet worden war , trat der Vorstand , im Beisein des ^ Herrn
Staatskommissars , in einer Sondersitzung zur eingehenden Be-
rathung des Entwurfs zusammen. Das Resultat derselben ist
folgendes:

Es wird anerkannt , daß der neue Entwurf gegenüber den
jetzigen Bestimmungen nicht unerhebliche Verbesserungen ent¬
hält und im allgemeinen einen Fortschritt bedeutet. Einzelne
Bestimmungen erscheinen dagegen verbesserungsfähig. Ebenso
ergab sich die Zweckmäßigkeit zur Neueinführung einzelner
Punkte . Die Handwerkskammer hat in 35 Einzelfällen Abän¬
derungen bezw. Zusätze vorgeschlagen. Auf sie alle hier näher
einzugehen, würde zu weit führen . Es mag genügen, das Wich¬
tigste herauszugreifen.

Der Entwurf schlägt vor , zur engeren  Submission Ge¬
genstände bis zu 5000 X und zur freihändigen Vergebung solche
bis zu 2000 X zuzulassen . Die Kammer schlägt hier zu vor,
diese Beträge auf 2000 bezw. 1000 X  herabzusetzen. Auch tritt
sie dafür ein, daß bei freihändiger Vergebung , soweit angängig,
zu Einheitspreisen alle Gewerbetreibende in der Reihenfolge
berücksichtigt und bei handwerklichen Arbeiten diejenigen Be¬
werber bevorzugt werden, welche zur Führung des Meister¬
titels befugt sind. Die zur Klarstellung erforderlichen zeichner¬
ischen Darstellungen sollen nicht nur so weit „angängig" , son¬
dern soweit „erforderlich" den Verdingungsanschlägen beigege¬
ben wenden. Die Kammer tritt dafür ein, daß das Aböieten nach
Prozenten verboten und die Vergebung zu einer Bauschsumme
als in der Regel unzulässig erklärt wird. Ferner dafür , daß die
Zerlegung in kleinere Lose nicht nur bei „größeren ", sondern
bei allen Hochbauten stattfinde, auch daß hierbei Rücksicht auf
die lokalen Verhältnisse genommen werde. Die Lieferung der
Materialien soll dem Unternehmer in der Regel mit übertragen
werden. Der Bewerber soll versichern, daß er die Werkarbeiten
in der Hauptsache im eigenen Betriebe herstelle. Damit soll der
Handwerker gegenüber dem Händler oder sonstigen Unternehmer
geschützt werden. Die Fristen sollen so bemessen sein, daß auch
der kleine Handwerker sich betheiligen kann. Wird der Unter¬
nehmer durch höhere Gewalt , Krieg , Unruhen oder Streiks , an
der Einhaltung der Frist verhindert , so soll deren Verlängerung
für die Dauer der Verhinderung eintreten . Die Ausschreibungen
sollen auch in den amtlichen Organen der Handwerkskammer
veröffentlicht werden. Weiter schlägt die Kammer vor, Betriebe
in Zuchthäusern, Gefängnissen oder sonstigen Strafanstalten , so¬
wie solche Unternehmer , welche ihre Arbeiten ganz oder zu
einem erheblichen Theil durch Sträf - oder Häfltlinge ausfüh¬
ren lassen, von der Konkurrenz auszuschließen. Die Kammer
befürwortet sodann die Einführung des Mittelpreisverfahrens
mit der Maßgabe , daß Angebote von mehr als 25 Prozent un¬
ter oder über dem Kostenanschläge außer Betracht bleiben. Die
Begründung hierzu sei kurz wiedergegeben: „Durch das Mit¬
telpreisverfahren läßt sich der schwerste Mißstand im Submis-
sionswesen, nämlich die leichtsinnige oder gewissenlose, oft ge¬
radezu unverständliche Unterbietung am wirksamsten bekämp¬
fen. Diese Unterbietungen haben vielfach zur Folge, daß min-
derwerthiges Material und minderwerthige Arbeit geliefert,
andere zweifelhafte  Manipulationen verursacht
oder zuletzt Bittgesuche eingereicht werden, um Nachbewillig¬
ungen zu erlangen . Man bemüht sich, den Handwerkern das
richtige Kalkuliren beizubringen , damit sie rechnen und die
Preise richtig stellen lernen . Haben sie dies aber gelernt und
üben es, so können sie gegenüber der angedeuteten Konkurrenz
bei dem gegenwärtigen Submissionsverfahren meist keine Be¬
rücksichtigung finden. Selbst wenn durch das Mittelpreisver-
fahren die Ausgaben etwas erhöht werden sollten, so ist dies
nicht bedenklich, denn es wird ausgewogen werden durch bessere
Lieferungen und Besserung der allgemeinen Lage des Hand¬
werkers. Es ist dann ein soziale That , die schließlich eines Op¬
fers Werth sein dürste."

Nach dem Vorschlag der Kammer soll die vorzugsweise Be¬
rücksichtigung der am Orte der Ausführung oder in dessen Nähe
wohnenden Gewerbetreibenden , und unter diesen die zur Führ¬
ung des Meistertitels berechtigten, auch dann erfolgen, wenn
verhältnißmäßig .nicht erhebliche Preisunterschiede ' oorliegen.
Auch soll dies nicht nur bei Bau -, sondern bei allen Arbeiten
geschehen. Nachdem die Kammer bezüglich der Sicherheitsleist¬
ung einige Erleichterungen und die Bevorzugung deutscher Ar-
better befürwortet hat , tritt sie dafür ein, daß bei der Bildung
des Schiedsgerichts statt der Provinzialbehörde der Vorstand
der zuständigen Interessenvertretung (Handwerks -, Handels-
oder Landwirthschaftskammerj mitwirkt , und daß die durch den
Verttag entstehenden Kosten von der Verwaltung allein zu tra¬
gen und nur der Stempel gctheilt wird . Endlich tritt die
Kammer auch dafür ein , daß nach jeder Submission jeder Be¬
werber unverzüglich von dem Resultat zu benachrichtigen ist, da¬
mit die Ausgefallenen nicht etwa in Unkenntniß der Sachlage
mrdere Aufträge ausschlagen. Zum Schluß befürwortet die
Kammer die Schaffung von Bestimmungen , welche die strengere
Durchführung der Vorschriften gewährleisten, weil die Be¬
schwerden sich weniger gegen die Bestimmungen als gegen deren
Handhabung seitens der zuständigen Behörden bezw. Beamten
richten.

Strakkammer-Sitzung vom 2b. 3uni 1903.
Fahrläffige Cödfung.

Heute hatte sich der im Jahre 1868 zu Altenburg gebore¬
ne, in Frankfurt a. M. wohnende praktische Arzt Dr . Mar
Voigt  auf der Anklagebankzu verantworten . In Höchsta
fü:  sE er den Tod einer Frau dadurch fahrlässig herbeige-
fuyrt haben, daß er bei ihr eine Frühgeburt einleitete — Bei
Schluß der Redaktion ist das Urtheil noch nicht gesprochen.

Eie Stichwahlen.
— Berlin , 26. Juni . Nach den bis 7 Uhr srüh vorlie¬

genden Meldungen sind msgesarrmtt 379 Wahlresul¬
tate  bekannt . Danach gewannen die Sozialdemokraten 3u
und verloren 7, die Konservativen gewannen 11 und verloren
13, die Reichspartei gewann 2 und verlor 6, das Centrum ge¬
wann 3 und verlor 7, die Nationalliberalen gewannen 16 und
verloren 16, die freisinnige Volkspartei gewann 3 und verlor
12, die freisinnige Vereinigung gewann 3 und verlor 7, die
deutsche Volkspartei gewann 3 und verlor 2, die Polen ge¬
wannen 2, die Wilden gewannen 3 und verloren 4, die El¬
sässer gewannen 1 und verloren 1, die Welfen gewannen 1
und verloren 2 Mandate.

* Berlin , 26 . Juni . Die Berliner Morgenblätter be¬
schäftigen sich in der Hauptsache meist mit dem Ausgang der
Stichwahl im ersten Berliner Wahlkreise. Die freisinnigen
Organe geben ihrer Genugthuung Ausdruck, daß wenigstens
dieser eine Wahlkreis Berlins der Partei erhalten geblieben
sei und das rothe Banner nicht über ganz Berlin flattere.
Die „Nationalzeitung " meint indessen, daß die bürgerlichen
Parteien ihre Organisation gründlich aufbessern müßten.
Mt Mühe und Noth haben die Freisinnigen den Platz be¬
hauptet . Der Freisinn werde seine Politik gründlich zu re-
vidiren Haben. Auch die „Berliner Neuesten Nachrichten"
sagen, für die bürgerlichen Parteien liege kein Anlaß zur
Freude vor. Wenn es so weitergehe, würde es das letzte Mal
sein, daß Berlin einen bürgerlichen Vertteter in den Reichs¬
tag entsende. Im Uebrigen würde der neue Reichstag noch
mehr unter dem Zeichen des Centtums und der Sozialdemo'
kratte stehen, als der bisherige. Der „Vorwärts " schreibt:
Es ist ein Gnadenbrot , das der Freisinn in Berlin noch essen
kann, lieber die Gesaminttesultate urtheilt das sozialisti¬
sche Centtalorgan : Der verzweifelte Zusammenschluß aller

.reakttonären Kräfte hat die Gegner vor schweren Verlusten
nicht bewahrt . Das große Werk der Aufklärung und Be¬
freiung vermögen die Feinde weder siegend noch fallend auch
nur einen Augenblick aufzuhalten . Deutschland muß wer¬
den, was Sachsen ist.

— Offenbach, 26. Juni . Aus Anlaß der Stichwahl , in
welcher der bisherige Vertteter des Wahlkreises, Ulrich
(Soz .) , gegen den Liberalen Dr . Becker unterlag , kam es in
der Nacht zubedeutendenRuhestörungen.  Die
Herrnstraße mit dem Kasino der Zentrumspartei war von
einer riesigen johlenden Menschenmenge umlagert , welche
erst nach Mitternacht von einem starken Schutzmannsaufge-
bot, welches wiederholt mit blanker Waffe Vorgehen mußte,
zerstreut werden konnte. Dr . Becker erhielt einen Stock-
s chl a g auf den Kopf und konnte nur unter polizeilicher Be¬
deckung den Heimweg antreten . Es wurden mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen.

* Richmond (Virginia ) , 26. Juni . Der A u s st a n d
der Straßenbahnarbeiter führte gestern zu blutigen Zwischen-
fällen. 8 Kompagnien Berittener mußten zur Hülfe heran¬
gezogen werden. Die Soldaten machten sofort von der Waffe
Gebrauch, wobei 6 Personen getödtet wurden. Die Straßen¬
bahnen verkehren unter dem Schutze des Mlitärs.

— Stockholm, 26. Juni . Anläßlich des Abschlusses der
deutsch-schwedischen Vereinbarung bett . die Stadt Wismar
sandte Kaiser Wilhelm  am 21. Juni an König Oskar
folgendes Telegramm : „Ich erhalte die Nachricht von der Un¬
terzeichnung des Wismarvertrages . Ew. Majestät und
Schweden sage ich meinen Dank für die bei dieser Gelegen¬
heit erneut bethätigte fteundnachbarliche Gesinnung."
König Oskar erwiderte mit folgendem Telegramm : „Sende
Ew. Majestät herzlichen Dank für das freundliche Tele¬
gramm , welches ich soeben empfangen habe. Ich selbst und
mein schwedisches Volk haben gewünscht, in diesem Falle un¬
sere aufrichtigen freundschaftlichen Gefühle an den Tag zu
legen. Indem ich dies bekrästtge, spreche ich die Hoffnung
aus , daß auch in kommenden Zeiten immer gegenseittges
Vertrauen herrschen möge."

— Belgrad , 25. Juni . Bald nach 9 Uhr traf der K ö»
n i g im Theater ein, wo ein auserlesenes Publikum , darun¬
ter der österreichisch-ungarische und russische Gesandte mit
Damen, sich versammelt hatte. Als der König in der Hof-
löge erschien, brachen die Anwesenden in Ziviorufe aus . Der
König nahm zwischen dem Mnisterpräsidenten und dem Mi-
nister Kaljewitsch Platz. Um 11 Uhr war die Vorstellung be-
sendet, worauf der König unter neuerlichen Ziviorufen das
Theater verließ. Dem morgigen diplomatischen Empfange
wohnen der österreichisch-ungarische und russische Gesandte
bei.

* Washington , 26 . Juni . Kaiser Wilhelm  hat
mit dem Präsidenten R o o s e d e I t anläßlich der Anwesen-
heit des amerikanischen Geschwaders in Kiel einen längeren
Depeschenwechsel gehabt.

büliliemkilts-
Zum bevorstehenden Ouattalswechsel empfehlen wir ein Abonne-

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinend!-en

„WieMklltt Gkiiml-Anjklgrl"
mit dem

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämrHich in

Wiesbaden.

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesstagen ; die Fassung ist ttirz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
sehr umfangreicher , neuerdings ganz bedeutend vermehrter
Depeschendienst und gute Informationen  ermög.
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. _Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eme
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht veffügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andereffeits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger

' stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen iu
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-
sultate aller wichtigeren Weinverstcigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichm Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Attikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans
der zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser finden
wird.

Nicht weniger als

4 Gralisbeibliitter
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustritten „Heiteren Blättern " einer
stöhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischeil
BekanntmachungenZ II © F S t und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet- unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

3?n.fettionsorfian  Mm Hannes,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

üfip 50 Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Pfg .s

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenomwen.
sPost-Zeitungsliste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 X  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden besttebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun¬
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt brr Stadt Wkesbabr«.

©eFdiöffllcftes.
Die räumliche Beschränktheit unserer modernen Wohnungen

macht sich am unangenehmsten fühlbar bei irgend welcher «en-
derung oder Ausbesserung auch nur eines Zimmers . Muß ^nw>
ein Zimmer , wie z. B . bei gewöhnlichem Anstrich des 5”“' ,
bodens , tagelang leer stehen lassen, so veranlaßt dies große
gemüthlichkeit, die durch den penetranten Geruch des gewöhn¬
lichen Oelfarbenansttichs oder Oellackes wahrlich nicht vermin¬
dert wird . Unter diesen Umständen wttd mancher unserer W*
ser dankbar sein, wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerkia
machen, durch welche diese Unannehmlichkeit vermieden wir-
— Der seit einer langen Reihe von Jahren von 8 X̂ /L°e
Christoph  in Berlin fabrizitte und praktisch bewah» -■
Fußboden - Glanz lack  trocknet nicht nur während - 3
Streichens , sondern ist auch absolut geruchlos. Man kann v 1J
jedes damit gestrichene Zimmer sofort wieder benutzen,
durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens o J
lästigt zu werden . _ . M

Zu haben isk dieses Fabrikat in jeder größeren
Deutschlands , in Wiesbaden nur in der Drogerie Md
b u s , Taunusstraße 25, doch ist genau auf den Namen 8**
Christoph zu achten, da diese, wie jede praktische Erfindu v-
bald geringwerthig nachgeahmt und verfälscht wird.



Die Reichstags-Stichwahl
im II . Uapanischen Wahlkreis iKikshO?»—WesIM—AiUiijWOM

am 25 . Juni LOO3.

Stadt Wiesbaden♦
Hauptwahl 1903. Stichwahl 1903.

Wahlbezirk:Bartling
nat .-lib.

Dr.
Crüger

freif . Vp.

Im
Walle
Centr.

Lehmann
Soziald. Ungültig

Bartling
nat .- lib.

Lehmann
Soziald. Ungültig

1. 183 119 63 141 _ 338 180 7
2. 283 164 65 103 — 406 184 11
3. 198 136 79 159 3 403 207 4
4. 175 197 109 154 2 425 223 1
5. 226 197 141 278 2 473 368 11
6. 171 166 84 155 365 236 —
7. 156 155 90 377 1 357 467 9
8. 101 139 70 311 1 274 383 3
9. 145 154 75 30« — 316 385 5
10. 186 194 90 318 3 411 413 4
11. 89 138 58 325 — 224 405 1
12. 172 138 60 198 2 312 283 5
13. 151 112 52 184 1 298 248 3
14. 70 71 58 240 2 166 313 3
15. 101 89 49 186 1 217 233 5
16. 116 182 76 139 — 306 213 6
17. 121 183 83 201 — 317 296 3
18. 109 179 73 159 — 290 229 3
19. 95 77 56 294 2 195 365 320. 59 69 47 385 — 139 462 —-
21. 96 126 41 268 — 242 344 —■
22. 59 69 47 384 — 143 384 —
23. 143 96 28 109 3 246 145 —
24. 167 133 45 40 1 327 82 —
25. 169 102 57 101 — 287 153 4
26. 158 99 51 70 — 280 111 4
Zusammen 3649 3484 1747 5585 24 j 7757 7282 95

Es erhielten demnach in der Stadt ZViesbaden:

Vartling (nationalliberal ) 7757  Stimmen,
Lehman » (Sozialdemokrat) 72 **2  „

Ungültig 85 „
Zusammen 15,134 Stimmen.

Gesammtresultat:

Bartling (nationalliberal ) 17,839 Stimmen,
Lehmann (Sozd.) 14,741 „

Ungültig 183 h

Somit Bartling (nat.-lib.) gewählt.

Amtl . Wahlresultat der Reichstags -Stichwahl am 11. Dez. 1901.

Dp.  Crüger (freis. Vp.) 14, » VÄ Stimmen,
Dn . Qnarck (Soziald .) 11,348 „

Ungültig 167 „

Wahlbezirk:

Astmninrshaus.
Anlbanscn
Eibingen
Espenschied
Gciseulnim
Johannisberg
Lorch n. Rh
Lorchdause»
Preftberg
Raiis 'l
!?tnscsheim
StcpliLNShauf.
WinketWoltmerschicd

Zutauiiue»

Amt Rudrsheim.
Hauptwahl 1903.

Bartlingvr.Crüger3mWalleLehmann
Soziald.nat.-lib. sreij.Lp. Centr.

17 7 176 23 3 72 47 6 152 1084 —107 159 286 1994 117 115 5645 19 325 191 119 119 — 113 7
4 1 68 —160 175 514 53
1 5 63 —32 113 197 127
7 — 43 —

409 606 2297 478

Stichwahl 1903.
UngültigBartlinguol̂liö.Lehman«

Soziald. UngStHj
194 7 —54 8 298 34 —48 — —3 332 336 867 176 —285 51 7102 1 —
87 11 —57 — —581 194 2350 2 —124 277 —

— 56 —
3 2135 1097 40

Wahlbezirk:

Bechtheim
Beuerbach
Bleidenstadt
Born
Breithardt
Daisbach
Ehrenbuch
Eschcuhah«
Görsroth
Hahn
Hambach
Hausen
Henuethal
Holzhausen.AarKesselb--ch
Kcttcnbach
Kciternschwalb.
Limbach
Michcibach
Neuhof
Niedcranroff
Niederlibbach
Llbrrauroff
Oberlibbach
Orlen
Panrod
Nückershauscu
Seitzenhahu
Sleckrurov
Strinz -Marg.
Strini Trinit.
Wattbach
Watzhahn
Wehe»
Wingsbach

Zusammen

Amt Wehen.
Hauptwahl 1903.Bartlingnat.-lib. Dr.Crügerireis.Vp.

ImSB«BeCentr.LehmannSoziald.
55 i — 381 — — 240 3 64 3623 2 — 851 22 5 911 — 24 87 19 — 15 8 7 1034 3 1 2029 6 17 829 — ,72t 10 4 1946 1 — —89 7 3 2514 — - , 1256 11 5 1653 5 — 241 4 4 169 6 10 926 27 8 358 7 — 1415 1 — 127 9 — 222 — — 730 7 — 1433 21 — 137 5 2 4618 22 1 946 4 — 1046 10 — 1242 5 — 1719 5 — 623 — — 130 67 13 5031 1 1 i

1160 299 169 457

Stichwahl 1903.
UngültigBartlingnatl̂ib.Lehmann

Soziald. Ungültig
_ 58 — —94 2 —_ 83 49 —_ 34 11 —84 29 —88 9 —22 5 —15 .10 _41 23 —-62 42 —11 7 —83 26 —57 5 —103 24 —18 9 —69 21 —57 3 —55 7 —104 17 —2 39 56 —_ 14 16 —18 14 —
1 6 7 —29 8 —— 43 25 —_ 61 7 —_ 50 50 —_ 42 12 —_ 53 7 —_ 72 15 —53 24 —
1 21 13 —_ 23 1 —— 78 87 —— 45 — —
4 1689 640 —

Amt zangenschmaibach.

Wahlbezirk:

Auringen
Biebrich
Bierftadt
Dotzheim
Erbenheim
Krauenstein
Georgenborn
Hrstloch
«loppenheim
Naurod
Rambach
Schierstein
Sonnenbcrg

Zusammen

Amt Wiesbaden
Hauptwahl 1903. Stichwahl 1903.

Bartlingnat.-lib. Di*.Crügerfreif.Vp.
ImWalleCentr.Lehmann

Soziald. UngültigBartlingnaulib.Lehmann
Soziald. Ungültig

34 8 i 30 — 54 32 —
578 390 331 1451 3 1125 1834 17
87 139 16 329 2 210 414 2
68 88 24 616 2 164 691 1
113 75 9 235 — 189 279 1.
7 155 114 — 112 150 —
16 5 5 11 — 36 7 —
8 8 46 — 15 50 —
42 54 2 85 — 73 103 —
62 16 _ 82 — 74 96 —
21 30 11 213 — 59 238 —
75 176 90 342 — 244 448 --
58 142 41 269 9 188 327 —

1169 1131 685 3823 16 2543 4669 21

Amt
Hauptwahl 1903.

Wahlbezirk: Bartling
»at .«lib.

Dr.
Crügerfreif.Dp.

I«®»Hettcslc.
Eltdille 112 54 410
Erbach 33 21 149
Hallgarte» 2 16 205
Hattenheim 21 28 172
"iedrich 9 6 262
Mittelheim 22 12 37
Mendorf 10 2 158
Niederwalluf 21 10 161
Oberwalluf — — 81
Heftrich 42 35 294
Naueuthal 8 16 165

Zusammen 280 15« 2094

GltviUe.
Stichwahl 1903.

Sehmann
Soziald. Ungültig

Bartling
nat^iib.

Lehmann
Soziald. Ungültig

136 _ 492 229 361 — 180 100 —
17 _ 161 26 —
6 190 30 662 i 193 131 —
9 i 61 19 —
7 — 131 21 —

50 — 163 69 4
13 _ 52 22 —
77 249 108 918 — 160 28 1
456 2 i 2032 783 22

Wahlbezirk:

Adolfseck
Alpenroth
Bärstabt
Dicksch.Grrolst.
Egenroth
Fischbach
Grebenroth
Hanse » v. d. H.
Heimbach
Hettenhain
Hilgenroth
Hohenstein
Huppert
Kemel
L.-Schwalbach
Langcnseifen
Langschicd
Laufenselden
Lindschtcd
Mappershain
Martenroth
Nauroth
N .-Gladbach
N .-Meilingen
O .-Gladbach
O . Meilinge«
Ramschied
Schlangenbad
Springen
Wambach
Watzelhain
Wisper
Zorn _

Zusammen

Hauptwahl 1903. Stichwahl 190».
Bartlingnat.-lib. Dr.Crügerfreif.Vp.

ImWalleCentr.Lehmann
Soziald. UngültigBartlingnal.--iib.Lehmann

Soziald. Ungültig
17 8 — 2 — 24 2 —
28 2 — — — 28 — —
46 47 — 4 — 92 10 127 2 12 8 — 30 5 —
24 3 3 — — 39 — —51 _ — — — 51 — —29 — 1 1 i 36 1 —50 20 — 5 — 86 4 —4 3 9 1 — 13 5 —8 2 34 1 — 81 1 —
20 1 — 1 — 23 — —25 5 23 4 — 57 6 —23 4 £0 — — 45 — —27 17 9 19 — 37 28 —147 179 111 36 — 337 100 421 35 — 1 — 57 — —22 6 — — — 26 — —70 21 29 41 i 116 55 —12 2 22 5 — 28 3 —9 5 1 8 — 11 10 —12 — 2 — — 14 — —16 8 8 — — 29 1 —
— — 68 — — 62 1 —34 4 1 3 — 52 2 —2 — 39 2 — 20 — —18 1 1 — 2022 9 2 5 — 30 7 —34 26 19 1 — 91 6 —40 4 — 2 — 45 — —28 13 11 6 — 48 13 —15 11 — — — 23 1 —9 1 2 2 — 14 4 —38 16 5 1 — 63 4 —

928 455 482 159 2 1678 269 5
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kommen bei

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
❖
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Hendls Datmt-Cigamn.

| ßsggeateis &Mars,♦  Marktstraße 14,am Schloßplatz,
folgende

♦ Gratis-Jugabrn
«p zur Vertheilung:
J&. Bei 3 Mark Einkauf:

1 Meter Schürzen-Cattun.
Bei 5 Mark Einkauf:

^ % Dtzd. Battist-Taschentücher,
A Bei 10 Mark Einkauf:

1a Dtzd. gute Handtücher.
Zum Verkauf kommen:4fr Posten„Herren-Anzüge" zu1«,13,15, 18 u.

20 Mk.
4fr  Posten„Sommer Loppeu-Joppen"zu 3 Mk.
yr Posten .Sommer -Hosen " zu 3 Mk.

Posten „Knabeu-Anziigen " 8 .50 Mk.
Posten „Knaben -Wasch -Blonsen"

von 70 Pfg an bis 2  Mk.
Knaben,,Wasch -A »züge " zu 1 75 dir 6 Mk.
Sport - u. Normal -Hemden von 1 Mk. an.

! Strümpfe ! Socken ! Kragen!
! Manschetten ! ! Vorhemden!

Weiße Blousen , \
Schwarze Blousen , <
farbige Blonse » , >
Weiße Pique Röcke,

♦  Schwarze Alpaca-Röcke,Farbige Costüm -Röcke,
^  Schürzen , Unter -Röcke,

4fr  Herren Wäsche,
Damen -Wäsche,

^fr  Kinder -Wäsche,
JL Erstlings -Wäsche
▼ in größter Auswahl zu den niedrigsten

Preisen . 3512

♦♦
♦♦♦
♦

Stück
1 bis 6 Mk.

*1 Stück
< 3 Mark.
9 6 Mark.

rro
«<u-
**
«
SB

Erfindung d.Geh .Hofraths Prof . » r . « erolck -Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichleit
Cigarren von Mk. 5.— an, Cigaretten von sMk. 1.60 an
pr. 100 Stück, Cigarillo! Mk. 3,50 Pr. 100 Stück, Tabake

von Mk. 2.— an pr. Pfd.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701

Wilhelmstr . 54,
(Hotel Block)

&
&
er
»
Ae»

J . C. Roth,
GaMmus fum Uhrttfurm.

Mo gen Samstag Metzelsuppe , wozu freund-
lichst einlaoet 4397

Nikolaus Hamburger.

lüFBächshoSieT
Heute Samstag:
Metzelsuppe . "MM

wozu sreundlichst cinladet 4363
__ Chi ». Htrttap,
OjWleine Wohnung befindet sich von heute ab nicht mehr Waliam-

strafte 6 , sondern 4381
Goebenstratze Nv. 6.

Wiesbaden, ^ en 24 Juni 1903.
lephon:

Nr. » 078.S . Wilhelm Kilb UlienrniriSkt
Bekanntmachung.

Am Samststag , den 27.  Jnni er., Mittags I»
Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spicgelschrank2 Nachtschränkchen, 1 Chaiselongue
2 Sophas, 4 Teppiche, 1 compl. Bett, 10 Paar Fenster-
Vorhängeu. dergl. mehr. 4402

OettlnK , Sktichlsb-llstthrc.
_Wörthstraße 11.

Iinmer-Würen
aus deutschem

Fichte«- nnd Tannenholz.
Emil Fnncke,

Hoizbr arbeitungs Fabrik,
Säger: Frankfurt a . w ., Riedenau 15.

□

699/15

la . Pferdefleisch
empfiehlt 4ggg

M . Dreste,
. _ 18 Hochstätte 18, Telephon 2612.

Heut - , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
ttirb das bei der Untersuchung minderwcrrdig befundene Fleisch
. ^ ^ se» zu 45 Pfg . « nd einer Kuh zu 40 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wi-derverkäufer(Flcischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege cn werdcm 4393

Städtisch « SchlachthauS -Berwaltung.

Cousum UereiuSonnenberg
G. m b. H

Montag , den SS . Juni ds . IS -, Abends 8 '/, Uhr findet
unsere diesjährige ordentliche' . jäbrige

Geneval-Versammlung
im Gasthau - zum Philippsthal (Wilh. Jekei) statt.
Tagesordnung:  1 . Rückblick über das abgelausrndV* Geschäfts¬

jahr. 2. Bericht des Aufsichtsraths. 3. Anträge. 4. Verschiedenes.
Sonnenberg, den 15. Juni 1903.

Consum - Herein Sonnenbsng G. m. b. H
Der Vorstand

4388 Hch. Diefenbach. M. Wirth. Lud. Schmidt.
H8. Anträge müssen bis zum 24. Juni nach § 13 des Statuts

schriftlich eingereicht werden._

InstMm-
ilild Zpcnglkl-Zivangs-IiiMlig.

Hierdurch machen wir den geehrten Herren Architekten
und Baunuternehmeru , sowie unserer weiteren verehr-
lichen Kundschaft die Mittheilung, daß unsere Arbeiter in
Folge Streik die Arbeit niedergclegt haben und ersuchen um
gefällige Rücksichtnahme, wenn sich die uns übertragenen
Arbeiten verzögern werden. Wir hoffen bestimmt, in aller
Kürze unsere Arbeitskräfte wieder ergänzen zu können, und
zeichnen 4396

mit vorzüglicher Hochachtung
Der Vorstand.

emladung zum Abonnement
auf die

Jugend’
Münchner illujlrirtc

wochenschrM für Kunst unfl Leven
fieransoeber: Df. öcorg virttz.

t Preis pro OnartalM . 3 .50 . Einzelnummer 30 Pfg.
lede Nummer, mit neuem farbigem

titelblatt , bringt Spiegelbilder der
Ideen und Bestrebungen des mo-'

dernra deutschen lebens auf
allen gebieten der «unst, Uleratur, Politik und 6e-
sriischast, sowie die bekannten.lugend'-Speriaiitäten:
.Weltchronik', .viedermeier mit ei' , ,21us dem lyrischen
ragebuch des leumants von versewitz' , .Der neue
kintarch', .Marterln ' , .Der schwarze fiujust' , .Die
Narrerkathi ' , .Der schamhafte Adolf' , .viütheniese',

.ftumor des Buslandes' .
Ständige Auflage: 53 000 Cfemplare.

Hilf BuiShanfllungeB, Ponämter uns leitungstierRänfer nernnra anf.
trage entgegen, aus M Me „Jugend" an all»» Bahnhöfe» ra
Hoven. Pravcllllmmera Koftenlos üarch den
München,

färbergra&en r« Verlag der Jugend".

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine
Tafel- als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬
vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

Christoph-Lack,
«IS Fuftboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, mabagoni, eichen, Nutzbau», und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus» Taunusstraße 25 .
Telefon 2097 . 4379

Goldgasse 7.  Goldgasse 7.
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich rmpfoble «.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle Im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg „ im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupke.

VffIvnaremädchell gef. Well
ritzstraße 5._ 4385

in Biebrich ren-
<yWISv tabel, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, preisw. zu
verkaufen.

Näheres Biebrich. Armenruh-
straße 7, 1 r._ 605
Geschäftshaus
in einer industriereichen Provinzial¬
stadt, 25,000 Einw , allerbeste Lage,
in welchem seit ca. 30 Jahren mit
sehr gutem Erfolge ein Colonial-
waaren-, Eier-, Butter-, Käse- u.
Kartoffel-Geschäft en - gros und
derail betrieben wird, ist mit
Bahnhofslager, Fuhrwerk re.
Familienverhältniffe halber zu ver.
taufen.

Gefl. Offerten u. K. M. 603
an die Exped. d. Bl._603

iin «fiäutem,
welches in der Küche vcrfekt ist, als
Stütze der Hausfrau bei gutem
Gehalt in ein kleines HStel-Restau-
rant möglichst auf sofort gesucht.

Offerten unter 8. 601 an die
Exped. d. Bl._604

süchtige Dlattkulkgkr
sofort gesucht. 4386

Emil Köbig,
Alleinverkauf der Metri. Platten,
_ Bertramstraße5._

Glückliches

Heim!
Ein Herr, 30 I ., Geschäfts»!.,

Besitzer von Ich. Landhaus m. sch.
Umgebung, g. kath., gr. angenehme
Ersch., sehr a., ruhiges Gemüth,
wünscht d. Kckanntsch., einer g.
erzog. Dame v. Lande, kath. m.
g. Gemütb, 23—30 Jahre alt,
m. Bermög. zwecks Heiralb. Gefl.
Offerten m. Bild u Sl. 4180
an die Exved. d. Bl._ 4384

Restaurant.
Tüchtige,» Wirth dielet sich Ge¬

legenheit mit kleiner Anzahlung
Haus mit Wirlhschaft zu erwerben.
Näh. E. Dasch, Biebrich a. Rh.,
Frankfurterftr. 24._ 4377
dC,m mübt. Zuumer zu verm.

per i . Ju i. 4378
_ Jahnstr. Str. 7, Part.

Gesucht
Monatsfrau od. Mädchens. Morg.
2—3 Std. Borzustcllen Morgens
8—10 U. Moritzstr. 21. 1 l. 4380
^^ lankcnstr. 16. 2 l. frdl. möbl.
Vf 8-  a . H. z. 1. Juli z. v. 4383
>> uschneide-Schnctkkurs. best. Syst.
\)  Bert Schneider-Akad. «billig).
Näh. Luisenstr. 22, Vdh. 4. 4376

Grundgräber
gesucht. 4401

E Schätzler. Gustav Adolfstr. 4.

Ktulm-Kllllkii.
Kttkftifll . Silig

in feiner ruhiger Lage, n
Herrsch.-Zimmer u Zudeb
ca. 1200 cgoa. Park und
Garten, prächk. Auss. Nähe
der Lichtenthaler Agxx
ü Mk . 88,000 — direkt
vom Eigenthümer zu ver¬
kaufen , ev. a >ch m. hoch,
herrsch Mobiliar auf längere
Jahre zu vcrmiethen.

Gefl. Off. u. 8. v. 8
Hauptpost!. B.-Baden. 598

Da !uiatiner ( Rüde)^
äußerst wachsam, stubenrein, sch
Exemplar, billig zu verkaufen.

4382
Schipper»

Rheinstraße 31.

Für Schneider!
Tüchtige Groftstückarbeiter

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer & Plaut,
Herrenkleiderfabrik, ggg

Mainz.
^Hkot. Kinderbett,t. m. ’JOiatc. zü
^ Bert. Ludwigstr. 3 2 Tr. 4384
FLKut erh. Kinderwag. bist. z. »s
^ Adlerstr 37, Wirthich. 4335

Kutiklwillh,
täglich frisch , auch an Wieder-
verkäufer in sammtl. Geschäften der

Molkerei 4M
Georg Fischer.

Kuitemüch,
täglich frisch, auch an Wieder-
Verkäufer, in sämmtlichen Geschästn
d-r 4404

Molkerei J. 6 . Heinzmann.
/Line Mandoline und PlatenS
>2- NaturheUverfahrenbillig zu
verkaufen. Blcichstr, 14, 3l . 4405

DiithsAlis-Glsiich.
Cautionssähiger tüchkiger Ober¬

kellner sucht zum 1. Oktober oder
später ein gutgehendes Wein- oder
Bier-Restaurant zu üb.rnehme».
Offerten Nr. 100 postlagernd
Rüdesbcima Rb._607
Ĥ erreumäschez. Wasqen und

Bügeln w. ang. Lthrstr 9,
püiiktl. u. sa»b. Bedienunz. 4400

g. Blulftock. Hagen,H °lw
U »Ijt bürg, Pinuebergerweg 12

S

#
#

#

tt

Arnolds,
Haudds -Sehub

41‘Karl-Str. 41*.
lehrt unter

weitgehendster
Garantie:

Kiilh-
einfache, doppelt ital., doppelt amcrik. foW

f« 5) lllillj , nach eigenem combinirtem System.

Kfm. Kuntlptidklit.
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

besonders Zinsrcchnen, nach progressiver,
KM . Rtlyllcll , retrograder und staffelartiger E°A°-

Corrent-Methode. Diskonto- und Lermilirechnen.
SlhHttflhmhflt Deutsche u. lateinische Schnkss-
Altzl >llj «llrlDkil , schrift . Kopf-, Rund- ll. Zicrtchrift^

. Wechsel, ffm. Verträge, Muh»'
♦ »nd Klagesachen.

Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gefeStt*
Alters.

1 WP * Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. 109
Zur Erlangung von Stellungen behülflich-

Inhaber und Leiter:

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl «$ trasse 41 l*

Seit 35 Jahren unter großer Anerkennung als -
Buchhalter, Burcauchef, gerichtl. Liquidator, Eüchrr--
visor und Neuorganisatorpraktisch in den
rigsten Fällen thätig gewes n-

Kellcrskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restaurv̂ L
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee . Shocolade,

Kuchen div. pr. belegte Brode.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateut.



Nr. 147. •KieJJrtenei General -Anzeiger.
18. Jahrgang.

Samstag, den 28 . Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur -Orchesters in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

i Choral : „Gott des Himmels und der Erden .“
2*Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser* . Auber.
a Donau wellen, Walzer . . . . . Ivanovici,i La charite, Terzett
k Ein Albumblatt . . . .i Potpourri aus„Die Fledermaus“
7, Fester Blut, Marsch .

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattiindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnziige : Kastel -Mainz-Frankfurt IO?7; Kastel -Mainz ll so,

Rheingau ll 58, Schwalbach 11°°. _.

Rossini.
. R. Wagner.
. Job . Strauss.
. Fahrbach.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 27. Juni, ab 4 Uhr Nachmittags:
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps,

Von 4 Uhr:
Konzert der Kapelle des I. Garde-Ulanen-Regiments.

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Leopold Löser.
1. Alter Reitermarsch . Fischer,
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . . Balfe.
3 Florodora-Walzer , aus der gleichnamigen Operette

Stuart »Eiefert.
4, Nordisches Bouquet. E . Bach.
5' Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen . Nessler.
ri, „II peskadore di Coralli“, Lied . . . . Tosti.

(Cornet-Solo.)
7, Dort unten im Süden“, amerikanisches Tonstück Midleton.
8. Melodien aus „Die Fledermaus “ . . . Strauss.

Von 6 Uhr:
Konzert des städtischen Kur-Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Ouvertur zu „Alfons und Estrella“
2. Menuett .
3. „Dir allein“, Walzer . . .
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
5. Allerseelen, Lied.
5. Ouvertüre zu „Der Feensee“ .
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri

Frz .Schubert
Paderewski.
Waldteufel.
Wagner.
Lassen.
Auber.
Mascagni.
Schreiner.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

der Kapelle des I . Garde-Ulanen-Regiments
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Leopold Löser,und der

Kapelle des Füs.-Regm.TOn Gersdorff(Knr-Hess )No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GotSsehalk
Programm der Kapelle des Garde-Ulanen -Regiments.

1. Hohenzollern-Triumph -Marsch . . . . Kosteck.
2. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann " . . Lortzing.
3. „Lebende Lieder “, Walzer . . . . Morena.
4. „An der Weser “, Lied . . . . . Pressei.

(Cornet-Solo.)
5. Divertissement aus „Lohengrin “ . . . Wagner
6. „Im Freien 1,, Fantasiestück . . . . Spohr.
7. Potpourris über Studentenlieder . . . Wohlmann.
8. Retraite der Cavalierie und Gebet.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Freundschafts -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Teil“ . . . .
8. Prolog aus „Der Bajazzo“ .
4. Brüsseler Spitzen , Walzer . . .
5. Divertissement ans „Das Rheingold“
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ .
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri
8. Marsch aus „Das süsse Mädel“ .

Sousa.
. Rossini.
. Leoncavallo.
Schmidt -Berga.

. Wagner.
C. M. von Weber.

. Thiele.

. Reinhardt.

Die InmMlm!- und KWitzeken-AMlur
von ^«S. L € . Flrmeaich,

Hellmuudstratze 51,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern. Billen. Bau-

platzen, Bernnttelung von Hstpothcken u. s W.

Eine Etagrn - Billa m. kleinem Garten , auch »um Allem-
bewohnen geeignet. Näbe der Wad :s und der elekt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

3 * 6,  Firmen, » . Hellmnildstr. El.
Eine schöne Billa zum Alleinbewobnen, Adol ŝallee,

8 Rim. m. Zubehör, Heine,t Garten , zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , H-llmundstr. 51.

Ein - schön- Etagcn -Billa . Näh - Frankfurterstraße , für
108 000 Mk , M :etheinnah>ne 6200 Mk., sowie eme Anzahl
Pension - - und HerrschastS-Villen in den verfchied. Stadt , und
Preislagen , zu verkaufen durch . . „

% &  C . Firmenich , Hellmundstr. vl.
Ein gutgehendes Privat » Hotel , 15 möbt . Zunmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör , groxe E " che, Buge -
zimmer u . s. in der Näh - des Kochbrunnens . sur 120000
Mark zu verkaufen durch , , _ „ . .

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 51
Ein HauS , Näh- untere Rb-infir ., m. 5 Zim . u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie em
Eckhaus, oberen Stadltd .. für 105,000 Mk.. welches d Laden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich Hellmundstr ol.
Ein neues rentabl . Eckhaus , westl. Staditb . mit schönem

Eüladen . kleiner Thorfahrl und Lagerraum . 2 mal 3-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. bl.
Ein schönes Haus . Sceroveustr . mit Z-Zimmer -Wohnnngen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Ncin-llederschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Hans . Nähe Bismarckring , mit 8- u . 4-

Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus 2» u. 3-Zimmer. W°hnung-n
für 125 000 Mk.' mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «fc C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe BiSmarckring, für 85000 Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer -Wodnungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttheil , »i. Hiiitcrhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u . 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Be-reii»
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgeh. Obst- u . Beerenwein -Geschäft und
Restauration , Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterbaus , große Hallen usw, ist w:gcn Krankheit des
Befitzers für 46 000 Mk, mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl . Jnvent , mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Confervenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eianen. Alles Nähere durch
7257 I . & E . Firmenich , Hellmunstr. 51.

KttizlilheH Schtts-iele.
Samstag, den 27 Juni 1803.

164 . Vorstellung.

Der Kaufmann von Venedig.
Marchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Musik von Leopold Stolz.
(Wiesbadener Neuenniwtang .)

Regie : Herr Köchy.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Der Doge von Venedig . . . .
Prinz von Marocco , ) F „ ier der PorziaPrinz von Arragon , ) ° 0
Porzia , eine reiche Erbin . .
Neriffa, ihre Begleiterin . ,
Antonio , Kaufmann von Venedig .

Freunde des Antonio

Herr Wegener.
Herr Zollin.
Herr Vallentin,
Frl . Willig.
Frl . Arnstädt.
Herr Leffler.
Herr Malcher.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Bernhöst.

Bassanio,
Solanio , )
Salarino , )
Graziano , )
Lorcnzo
Salerio . ,
Shylock, ein Jude . *
Jessica , seine Tochter . Frl . Doppelbauer.
Tubal , ein Jude , sein Freund . . . Herr Henke.
Lanzelot Gobbo . . Herr Andriano.
Der alte Gobbo, sein Vater . . . . Herr Schreiner.
Balthasar , Porzia 's Diener . . . . Frl . Edelmann.
Ein Senator . Herr Nohrmannn.
Ein Thürsteher im Senat . . . Herr Berg.

Senatoren von Venedig. Beamte des Gerichtshofes. Gefolge und
Diener . Masken und Volk.

(Die Scene ist theils zu Venedig, theils zu Belmont , Porzia 's Landsitz.)
- * * Shyl . ck . Herr Tauber vom Berliner Theater zu Berlin

als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlicbe Preise . — Cnd : gegen 10 Uhr.

Auch Sie können£
sich leicht davon überzeugen:

Schneeweiss wird die Wäsche
beim Gebrauch von

§unli $ltl

j BlIchdrUCköFSi von Emil BOÜllXlSr!
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

Illumination des Kurparks.
Grossss Feuerwerk

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Sachiuljjer , Herr Adolf
Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM

1. Knall -Raketen als Signal,
2. Polypen-Raketen als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei guilloehirende Feuerräder mit reicher Lichtergarnitur.
6. Raketen mit Schwärmern
7. Palm-Bomben.
8. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
9. Ein sich öffnender Blumenkorb , Kornblumen und Blumen-

sträusse auswerfend.
10. Raketen mit Perlregen.
11. Schwärmer -Bomben.
12. Viertheilige Bomben.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Mühlenflügel mit Ringspielsonnen.
14. Raketen mit Pfeifen.
15. Bomben mit Goldregen.
16. Bomben mit bunten Leuchtkugeln)
17. Brillant -Tourbillons.
18. Grosse Fronte aus Mosaikfeuer, stehenden und rotierenden

Brillant - und Farbenbrändern , blauem Funkenfeuer.
19. Raketen mit Luftschlangen.
20. Bomben mit Silberregen.
21. Italienische Polypen -Bomben (neu).
22. „Zwei Rekruten “ Exercieren auf dem Drahtseile . Bewegliche

Figuren in buntem Lichterfeuer.
23. Raketen mit Chrysanthemen.
24. Verwandlungs -Bombe, vierfach.
25. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
26. Portrait Sr. Maj. Kaiser Wilhelms II . in der Uniform des

Regiments der Gardes du Corps.
27- Riesen - Wasser - Pot - ä - feu.
28. Raketen mit langschwebenden , die Farben wechselnden

Sternen, Ketten und Guirlanden auswerfend.
28. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
29. Grosses Kriegs-Bombardement von Kanonenschlägen , Schnell¬

feuer, Bomben, Granaten , Pots ä-feu, bei lebhaftem bunten
Leuehtkugelspiel.

”1. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
' erk« u- des Publikums während des Feuerwerks abge-
•cblossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotHeken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim ., schöner ©arten, Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüstier. Jahnstr. 36.

Villa , 8 große Zlminer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentabler Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring , 6,-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zünmer -Wohnungen , durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeinesrentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer -Wohnungen , Vor - und Hinter -Gartcn durch
Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , uahc der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M . durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

b Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hau «, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt , Hosraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ring , dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer -Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstler. Jabustraße 3k.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zinnncr -Wobnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüstler, Jahnstraße 36.

Mansarden am neue«
eingerichtet, unter

auten Bedingungen durch
Wilh . Schüstler. Jahnstraße 36.

Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stets
nacheawiesen bei billigem Z nsfuß durch* “ Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.

Oie

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorbommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O C? O O O und Gewerbe

in

geldimackvoller Ausführung
bei billigster  BereAnung bestens empfohlen.

Piiotograpliisclie Apparate
&u erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
su massige»

Preisen

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Manso
Central-Bahnhof f. Hotel-Restaurant (

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk . aufwärts.
Bespielto und un-

* bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Musikwerks
selbstspielende |

Dreliistrümte
m . auswechsel¬

baren
ttctallnotem

von 18 Mk . aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

kssumopkose
für kleine und

Platten.

Fußbodenlacke,
sowie all- Sorten Oclkarbcn , Wachs . Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1933

Tis . Kumpf , SürüMe 8.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

^ Die voll¬kommensten I
8preohmasobinenI

—■ - — Gegenwart mit I
unzerbrechlichen Plätten aus

Hartgummi«
Lieferung gegen geringe Monatsraten

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustlerte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

. 4251
WeschlechtsLeivende

"finden Rath und Hits- in den vcrzweifelsten Fällen bei
H. Flaraok, Mainz, Hintere Bleiche, nahe Bahnhosstr,
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Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

DrThompsans Seifenpulvec

Höstkiher  d ZlhVSk ; bikk.
Dieses altberühmte Bier, welcher infolge feines großen Malz« und Würze-Extractcö nnd’

geringen Alkohole- besonders Kindern. Blutarmen. Wöchnerinnen, nährende» Müttern und
RekouvaleScenteu leder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in

Wiesbndan bei F. A.  Maller , Adelheidstr. 32.
Mn« verlange ausdrücklich nur da» echte„Köstritzer Schwarzbier". 480

iasmotocßfrffiliiift Muh, Kölll'Dkiih
Nerkaufsßelle Frankfurt a * 3E.* Körftuplatz 7.

Deutzer

8NM -llllM

1196

Mit

Original Otto-Motoren
_ in Größen von 6—1000 Pferdekr.

Brenustoffkofte» */*—l 1/* Pfs vro eff. Pferdekraststunde
Billigste Bctriebskraft der Gegenwart.

Bis zu 80 °/, Brennstoff'Ersparuist gegenüber Dampfbetrieb.
ToncessionSfrcie Aufstellung, wenig Bedienung. — Ueber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung.

Motors für ave « asar 'en und flüssige Brennftoff«. 504

Toch-DainHnng™lieh. Liigenbfllil

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

IVSarkisirasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Font verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Culmbacher -, Mönchshof«

Münchener Haekerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweiue und Ldqueure, *
Champagner im Glas . — Vorzügliche Bouillon

Calfee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegt» Schnittchen
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kaiser -Automat G . m . b . H ., Wiesbaden.

_Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasee.
asasB seEaMasgBasasasESBBEisasgsagasEs a^ -qBpsgiBa'qraggg ffB

TAUNUS - BRUMMEN
vormals J . Friedrich, Hoflieferant

Groaskarben
koh 1 ens äur er eic hs t e Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

p Tafelgesundheitswasser I. Ranges
j| in V, u. 1[,  Krügen , ‘/i V» Flaschen 2

Hauptniederlage für Wiesbaden bei
ii4elnph668. J- C, Keiper, Kirchgasse 62. Jiffw*

— • - Weitere Niederlagen gesucht . . -■
■.asgsasasBBasgsgBiesBSEKasasaBgBgsasiaBasBsaBP ^s'gHî iP^am&ggBaB-”

2700

JLanolin-
Seif ©mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 85 Pf » . iMyiilikalM NLrtim ^ llktzlös.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin:

wird garautirt durch die

405 -m  achte man auf die Marke Pfeilring . "K£  PFE \ k^

jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 6320

SlhuhioagrenAusdnkouf!
Wellritzstratze 23.

Wegen Aufgabe des Gefchäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
1V bis 2V % billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Roßleder, starke rindlederne Arbeitcrschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. ZfZg

ZWilMltiiiimdliiiig Friede *. Vogel , WtlIWr. 23.
I

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

NäMräfti
Pure

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fieisch -Eitract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln:
Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Causeler Hafercaoao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .80
bis 8 .40 d. V* Ko.

gomatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kind8r-Nährmitt6!. I Kmderpflege-Artjkel.

Hafer «Nähr «Cacao,
Genussmittel
chronischem

Ko . M. 1.80.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s „

Hufflrr ’«
Kindernahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel ’»
NHhrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hr an.

Chem. reiner

Milchzucker

Soxhlet-
Apparat«

And sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

' Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwSmmchen

Wasserdicht«
Botteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrgme.
Byrolin.

Wund watte.

per V, KU * Mk . 1.—.

Kfndergeife,
garantirt frei von allen scharfen und
Atzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton k 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgahe, da diMeTiii"
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Telephon
717 .

KB

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Tan her , Drogenhandlung, Kirchgasse  6.
Staubfreie» Fußbodenöl,

per Kilo Mark 1.—. Postsendung (g Pfund) Mark 4.- .

| Farben Consurn,
Heute, Gamstag Aveno

»on 0 Uhr ab:
Metzelsnppe.

Alle Sorten frische HauSmacherlvurst bei
F. Budach , LLalramstraste 22 ,( Sahen)1231

Das Bau- und Archttectur-Büreau
von

Ca. Herbi , Architect,
befindet sich jetzt

Alte Adolfshöh®
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorel. — War« « Küche zu jeder TageSzett.
Kaffee, reine Weine, Biere aus ersten vranereie»

Schöne Zimmer mit Veranden.

3752 Hochachtungsvoll
Johann Pauly«

4342

Wielandstratze No. 2.
Televbonruf No. 8334 , Wohnung ab 1, Juli daselbst

11 . iJtfhTI » gut und billig, auch Zah.
Uo M» «51/8/15IS lungSerleichteruugen, zu

haben A. JLeieher. Ndelhetdstrast« 46.

& tzgltl -RkSliimnit

( „ Friedrchishof . " )\
gm  Morgen , Freitag , den 26 . Juni : % |

I Militär =Ooncert , \C auSgeführt von der Kapelle der Jnf.-Reg.No.80.unterperfünlicher Leitung de» Herrn Kapellmeister« Gvltfchalk.
dB Samstag, den 86 . Juni , Militär .Concert,
^ auSgeführt von dem Trompetercorps des Hufareii-

Regiments Rv 18 (König Humbert von Italien)( unter persönlicher Leitung des StabStrompeterSHerrn Heinrich.
^ 4372  Aug Bökemeier 46 %,o
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Kleines Wuschen
zu miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
h . J . 100 an die Expedition d.
Blattes . 3671

Vermiethungen.
gilt Sthiitzkilstr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nebenlreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 SH, Hartmann . Pt.

7 Zimmer.
L!kerr|chafiliche Wohnung. In

feiner Etagenvilla (Hunibold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu veri». Elektr.
Licht u. Aas in allen Zimmer».
Besicht, tägl. v. 31—3 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^HH> oritzstraße 29 ist die von
*** * mir innegeh. Parterrewohii.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
ans 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimmel.
6 g immer.

VB| delheidnr. 80, 3 Et., herrschaftl.
Wohn, von 6 Zim . u. Zub,

zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part . 2797
^tchönc 6-Ziunuir-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermielhen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108

irolaostr , 23 , S , Wohnung
von 6->Z im. nebst Zubehör

per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
daselbst Part._ 1933
_ 5 gjitmtrr._
t̂ ahnstraße 20, sch. ö.Ziuuner-
<\ 5 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Nah. Part . 3054

HIttalluferstr . 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

6 Zim . m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
cntspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, I. 3824

HIbAörlhstr. 5, 1 St ., Haltest, b.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Ok'.
zu verm. Näh. Part._ 4347

4 Zimmer
HÛ cnbau , Dotzheimerstr. 57z

Z- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
«Jeubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
■t' * 4 Zimmer-Wohnungcn, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z
Vm. N. i. H. b. Rossel. 8026
L^ erdcrslr. 15, schöne4- u. 3-

Z.-W. m. Balk., Bad u. reichl.
Zub. sof. z. v. Näh, das. Pt . 3989
Hjeuvau Phitippsberg.r. 8»,
**  4 -Zini,-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich oo. spät, zu vm.
Näh Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
schiersteinerstr . 22 , Neub,,

direct am Kaiscr-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
»Ntsprcchcno ausgestartet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst_ 4520

3- und 4»Zim.-Wolmung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part._ 3337

3 Zimmer.
(schone große Frontspitzivohn.,
w  3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
P» sof. o. spät. bin. Grenzstr. 2,
3 llllin. v. Wartthurmweg. Näh.
Moribstr.. Tboreing. 3, Bai. 3957
Hhjcub . Schierfteineriir . 22 ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
8-Zimmer-Wohnungen, b. Ncuzett
cntsprecheno ausgestaltet, p. sofort
, . vm. Näh, daselbst._ 4521
_ a Zimmer._

*>> Zimmer u. Küche, Slailung
nebst Futtcrraum u. Remise z.

verm. Ludwigür, 10. ! 4344
0l | ort|tr. 4, zwei leere Mansarden
'iJ  für alleinstehende Personen z.
vermiethcn, auch zum Aufbcwahren
von Möbeln. Wasserleitung und
Closet vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043

FLine Wohnung m. Wcrkstälte
>2 -" auf de» 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

_ 1 Zimmer._
Ein Zimmer mit Küche
zu vermielhen. Näheres Ludwig-
straße No 11, 1.  4075
(Heeres Zim. z. Einst, v. Mövel»
*** bill . zu verm. Näh. Schwal>
bacherstr. 3, Vergolderei. 3531
FLiu Zimmer uno Küche gleich

zu vermielhen. 4232
Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.
rULvUrte Zie-emer.

Reinl . Arbeiter
erhalten l̂ ogis Adlerstraße 60
Part . 3997

HHUdelheibstr. 42, 2, ein freundl.
** * möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermielhen 4350

Ŝ rankenstr.21,Hlh.1r.,findetl junger anst. Piann b. Kost
und Logis._ 4351

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näh. Part._4044

unge zieme erh. gutes S3oc,.~
1 Hermannstr. 3, 2 St . 4316

H erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf
stelle frei. 4294

Schöll möbl. Zlmmer billig zu
vermikthe». Kirchgasse 43,

Näh. Restaurant Storchuest. 4349
>AAlallerstr. 24, 2 l ., sch, srdl.

möbl. Zimmer zu vm, 4300
Lounge Leute erhalten Kost und
\ ) Logis. Nichlstr. 4. 3. 6861
A ^aalgasse 5. 1 >., am Koch-

bruiiueii, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermietbeu_2587
^ ^cerobeustraßc 11, Mutest,. P .,

schön möbl. Zimmer billig zu
verniietben. 9385
/chLu: möbl. Zimmer zu verm.

(mit oder ohne Pension).
4332 Schiersteinerstr. 6, Part.

möbl. Pari .,Zimmer zu verm,
Webergassc 41.  _ 4229

E
i)

in gr. möbl. Zimmer zu verm
Doikstr. 18, 3 St . r. 4151

^rtflr. 31, Hlh. Pari ., U. ichcn
möbl. Zim. zu verm. 2858
Nähe Kurbaus,

Belet., schön möbl. Ziiiimer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wics-
badenerstraße 32 588

Aade » .
Hübscher Laden.

2 Säzalifenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eige nthiimer daselbst. 8866

^_ r Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lavui-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger¬
gasse5. 2961

Kapitalien.
Mer brmlltji Geld??

aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautioncn, Hvpotheke», der schreibe
soiort an K. Schünemann,
München Nr . R7 . 538,85

-7»

\f\  ‘
\l  Verschiedenes, f!
\%_

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Tchwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

35  M.DklWeil-.Pft
mpfiehlt

3519
Farbeu -Consum,
Grabenstr. 'No. 30,

Limbnegerkäse
28 Pfg,

prachtvolle weichschnittige Qualität.
I C. W. Schwanke,

Lebensmittel- und Wcin-Consum,
Schwalbacherstr . 43,

gegenüber der Wellntzstraße.
Telefon 414. 4102

GückMirs,
Baum u. Rosenpfähle
billig abzugeben 4253

Eedaujilatz 3 , Eomptoir.

%yertor © ii
letzten Sonntag aus dem Fcstplatze
der Restaiiratio» Germania, Platter-
straßc, eine Medaille, darstellend
3. Preis -Ringen, Cannstatt. Ab-
-»geben gegen Belohnung,
3750 Frankenstr. 23, 3 r,
1 ^ lähr. Knabe in Pflege z. geb.

Hermannstr. 1, 1. 4354

pMfljiüj, 6fL,r
Farbe schwarz-gelblich. Hohe
ca. 38 em, auf den Namen
„Putz!" hörend, vor 14
Tagen entlaufen. Gegen
sehr gute Belohn, abzng.
Wilhelinstr. 34, P . 4299

Warne vor Ankauf!

«j

i
llî alifikr

verfertigt, untersucht und re-
parirl unter Garantie äußerst

billig 2399

6 . Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

ergiebt bei leichter Handhabung,
durchaus zuverlässig, die

berühmte Bielefulder Plättwäsohe.
Oberhemden,

Kragen und Hansohatteil
werden prachtvoll.

Pficfcau: i 'Ä
* 25 Pfg. 50 Pfg.
2</] KllO-Paokung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen«, Colonialwaren
und Seifengeschäften.̂

Himbeeren,
Stachelbeeren,
Johannistrauben

am Stock billig zu verk. Näheres
Bülowstr. 2. 2 r. 4360

§ti\w  Kifft»
p. Stück M. 1,40. 2, 2,50,

3.50, 4,50, 5,50.
Deckbetten6 5 ), 8,50,10,50,

12,50, 14,50, 17 M.
Plumeaux,Kindcrwagenkissen

Sophakisscn,
Barchcnt -Fcderltinen

kauit inan billig im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse 15. 3753

Guter biirgerl . Mittagc tisch-
uvcr die Siraße wird abgegeben.
Schierst einerslraße(Ecke der Herder
straße). 4288

1 In
einer

Nacht M » jjfver¬
schwin¬

den
Eommersprosfen .gelbe , rotbe
Flecken. Mitesser beim Ge¬
brauch v. Id,-. Kuhn ’o Edel¬
weih .Creme 1.50 «. -Seife
60 Pf . — Biele Anerken¬
nungen Nur echt hier bei
Dr .C Cratz , Drog ., Laugg .,
Ghi '. Tauber , Kirchgasse 6,
Appel , Pars ., TauunSstr .,
Drog . Saaita ». Mauritius-
straüc 3 . neb. Walhalla-Tbeater.
Med . - Droaeric Ott» Lilie,
Moritzftr . IS . G. Aloebn «.
Drog ., Taiinusstr . 25 . 4991
E n - gr os : Lslsn & Cie . hier.
Richer u. schmerzlos wirkt das
o echte ßadliiner ’sche
HOhurrauscniiiittel , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
in. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Hronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 673/14
Sicherer lohnender

Erwerb,
auch als Nebenverdienst,
discret — ohne — Capital
— ohne Risico f, Laute
jeden Standes u. Alters.

Näh. g. Eins . v. Mk. 1.20,
welche b. Uebereink . zurück-
vee . werden durch 602
H . Roesei , Nürnberg,

Mol kestrasse 12.

^BJeitragcn von Büchern, Steuer-
rellamationen, Lohnnach-

weisungen, sowie alle schriftl. Ar.
beiten weiden gewissenhaftu. billig
besorgt. Gefl, Off. u. L. L. 4300
an die Epped. d. Bl. 4301

PhrenoLogin
Secrobciistr. 9, 2. Hth. 2* 4027

Bon der Neise
zurück:

Die berühmte
flljtrualDBiu 11. Arl!I>-

melogin
deutet Kopf - n. Hand¬

linie ».
Helenenstr . 12 , I.

WT° Nur für Damen
ohne Concurrenz 4291

Marteiidöiiterim
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Merger Wir,,

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Mrath.
Hier ansässiger, jung. Geschäfts^

manil feiner Branche, sucht Brief
Wechsel mit gut situirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Aunoyim Zuschriften verbeten.
Discrction Ehrensache!
Briife mit Photographie und

Vermögensangabeu. E . P . 150
an die Exped. d. Bl. 4149

Buch Ehe
von Dr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1,50 franco. Eatalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

II . Oschmann,
Konstanz k». 153.

Lücht. Metzger
und WLrth

für vorzüglich gelegene
und gut frequentirte

Wirthfchaft mit
Metzgerei in belebtem
Borort von Wiesbaden
per sofort gesucht.

Gefl . ansführt . Off.
»nter S . K. 601 an die
Expedition d. Blattes
erbeten. 601

Umzüge
besorgt unter Garantie

PH. Rinn,
3452 Hrleiiciistraße 10, Part.

Kader-PmillMma
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ausgestellt vom 21. bis

27. Juni 1903:
Serie I:

Jute ,essantc Reise in
Indien.
Serie II:

Zehnte Reise durch die malerische
französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reiseu25 Pfg.

Abonne»ent.

MtlBCl.
Eine mittlere Beauitenfrau

wünscht auf 3—4 Monate ihr
Knäbchen im Alter v. 2*/4 Jahren
in gme Verpflegung zu geben,

Offerten unter M. V, 596 an
die Exped.  d . BI. 596

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahli.

Beste Gclegendeii nach Mainz.
Sommer Fahrplan.

Von Bievrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahndof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthallc): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1. 2, 3, 4, 5, 6. 7. 8. 9+.

An und ab Kaiscrstraßc—Central-
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn. u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extrabootc sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Daüipstr-Fllhrten.
Nhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg,
6.25 bis Coblcnz.8.05,9 .25(Schnell-
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9,50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöl», Mittags
3,20 (nur au Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmaniishaiise», 4.20
bis Andernach. Abend?6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

KiruUMrlje,
SMHWs

LAiaiise mit größerer Anzahlung
*’• ' rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstücke 11. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22. 1.
/jLcbr . Pianino zu kaufen gcs.

Adresse u P . 4373 an die
Erped. d. Bl. 4373
bliiirrbaarc zu kaufen gesucht

Schwalbacherstr. 25. 4363

I » Biebrich n. Rh.
ein massiv gebautes Wohnhaus m.
Hintcrbau und etwas Garten in
verkehrsreicher Straße , sür jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, sowie ein
Baumstück, ca. 70 Rlh., sof. preis-
würdig zn verk. Off. u. O. W.
3171 a. d. Exp. d. Bl., 4171
Rcntabl . Etagenhaus,

Vor - uud Hiutcrgartc » 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 M, netto u. 1000 M. Baar-
übcrsch, abtheilungsh, sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Lob, Keller-
straße 22 1. 2347

60-70 §iitj|tlt
Baugelände , ä Ruthe 3ä0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.

Zu verkaufen!
Sehr elcg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Villa — 15 Räume, den ent»
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkelter, Remise», Hcujpeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp, d. Bl, 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5»Znn.-Wohnungen mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterüaus, uiittl,
Adclheidstr. sür 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820
^^ aus mit Tboriahri, Hiallu'ig

für 3—4 Pferde, inmitten
d. Staat , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näg. I . Müller,
Hellinniidstr. 42. 2. 3884
A^ ckdaus. ificubau, vorz, Lage,
^ ,2000 M. Uebersch., f.,Bäcker
oder wietzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller, Hellmiindstr. 42, 2. 38h5

Eckhaus,
bekannt gut. Colonialw.-Geschüft,
auch sür jedes andere Geschäft ge¬
eignet, unter günst. Bedingungen
zu verkausen. Näh. uni. Chiffre
H. W. 4328 a. d. Exp. d. Bl. 4331

Sehr gutes und rentables

Lbjrkt,
beste Lage billig zu verkaufen.

Skäheres bei W . Trittler , j
Bismarckring31, 2 l._ 4289

GutzehendtS GeiGäst
der Lebensmitkelbranche. in bester
Lage der Stadt , zu verkaufen.

Offert unter 3. 0 . 4279 an
die Exped d. Bl. 4279

Schottischer

Sdiüfixliuiuf,
gelb mit weiß, ca. 1 Jahr alt,
Hochs. AusstellungSthier, correkt in
allen Points , billig zu verkaufen
4309 Wörlbstr. 6. 1.
^Lin schw, Spitzhund ,Mtänilw.),
^2- sehr wachsam, bill. abzugeben
Waldstraße 56. 4296

GOjjstsivlizkii,
sür Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

3106
Wilh. Frickel,

Wellritzstr.  38.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkausen.
1595 Aarstraße 1. Seitenb.
^H) eue uno gcvrauchte Federrotlcn

billig zu verkaufen. 1988
Dotzbeinierstr. 74 b. F . Jung.

2  Breies,
6-sitzig, b. z, verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Li» Ktttlivtrireck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Wolramstraße 25, Part . 1379

KaltengeLauder,
108 Meter, gnt erhalten, preis,,
zu verkaufen. Näh. Dotzheims
straße 49, 1 St , dien

Eiskasten
mit verschiedenen Ablaufkrahnen u.
5 Abtheimiigen, 50 M. zu per-'
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk. '
2601_Oranieustr . 35, 1 |.

11 $tanlitiifiil |t1iu| i
zu verkaufen bei 4zgg

W . Trittler,
_ Bisiuarckrina31, ^ (.

Eine gutzeiserne

ÜDemfettreppg,
1,40 Meter Durchmesser und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verkaufen,

Näheres Bauburea «, Emser.
iiraße 2._ 4236
tfßin Schlafsopha billig zu HF.
^ kaufen. 4026
_ Müller, Sedanplatz4,
«Jcuc « Bett bill. zu verkausen.

Adolph Schmidt, Tapezierer
4257 Rhemstr. 43. '

z 2 Frackanzüge,'
£—10 M. (mittelst. Fig.), 1 sch»,,
Gehrockanzug, mittclschmal. Fig zu
15 M. z. vk. Walramstr. 20, Hh. 3,

^irank -nfabrstuhl zu verkausen.
Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Fahrrad,
85 M. Schwalbacherstr. 19. 4335

Eine blau geblümte

Ripsgarnitur,
bestehend ans 1 Sopha u. 4 Seffel,
ferner 1 Bett , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, 1 Spiegel,,
einige Stühle, wegen Aufgabe des
Haushalts zu verlausen. Anzu-
schcn Adolfsallee 17, 2. Händler
verbeten. 43L8

Gelegettheitskattf!T

Schilder mit auswechselbaren
Buchstaben für Schaufenster-Re-
staurants, Easees etc. Garnitur
4 M., früher 8 M . mit 350 Buch¬
staben, Zeichenu. Zahlen. 4348

Schiersteinerstr. 9, Hth. Pt. 1.

Ein-rotzer
zu verkaufen 4335

Adolfsallee 17, 2. ;
CgNcmcnrab für 85 M. zu vk

Schwalbacherstr. 19. 4356

NiöbclBetteu
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen-
einzelne Sprunqrabinen und Ma,
trotzen (eigne Anfertigung), sowi>
alle Arten Polirte Wohn, Schlasi
und Eßzimmer Einrichtungen.
Kücheninöbel in großer Auswah-.
Eomptette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über¬
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
MöveL-Magaffn

Md. lieinnann,
Helenenftrasie ft,

Grke Blcichstrafie
«Tut gearbeitete Möbel , lack, und
™ pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Belten
60—1 0 M.. B-ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.-
(mit Aufsatz, 21— 70 M.. Spiegel'
schränke 80—90 M , BerlikowS
(polirt) 34- 40 M., Kommodeii
20 34 M., Küchenschr. 28- 38N.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.»Matratzen>»
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 b,s
60 M„ Svpba- und Auszugtische
(polirt) 15- 35 M-, Küchen- und
Z-minertische6—10 M., Slühl«
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspi-g«
5- 50 3)t. u. f. w. Groß- Lager- 1
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung»'
Erleichterung.

/ßin gebrauchter Metzger - od.
Milchwagru zu verkaufen

oder zu vermlethen
9821_ Helenenstr, 12.

Ueue KederroUe
zu verkaufen. 2047

Schulgasse Nr. 4.

neue und gebrauchte, in
Größen, sowie Reparaturen -
selben unter Garantir . - 10

Wkllritzgraße
Möbel -Lager,

Wilh . Mayer,
Wiesbaden, 22 Markts» . 22.

Eig. Werkstätten. Billigste Prett '
Auf Wunsch



Erscheint täglich. der Stadt MiesdadeN Telephon Nr. *99.

Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

18 . Jahrgang
HB— IMK PBp gBMjMgggMj*

Ortsstatut.
Aus Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 30 . Januar 1903 werden nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen:

§ h
Mr diejenigen Minderjährigen , welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armen -Verwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt , oder , sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt , in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden , werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jemals vom Magistrat zu bestimmen¬
den, in der Armen -Verwaltung thätigen städtischen Beamten
übertragen.

§ 2 .
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1 . Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

Der Magistrat.
v o n I b e l l . D r . S ch o l z.

Vorstehendes vom Bezirks -Ausschuß hier am 31 . März
d. Js . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß wir den
Bureauvorsteher der städtischen Armen -Verwaltung , Herrn
Magistrats -Obersekrctär Jakob Kaufs mann  hier als
Generalvormuud bestimmt haben.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903.
4252 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 19 . Juni d. I . bei der Kupfer - und Hammer

wühle , sowie in den Districtcn „ Allersberg " , „ Brühl " und
„Tennelbach " stattgefundenen Grasversteigerungen sind ge¬
nehmigt worden und wird die Crescenz vom 26 . d. M.
ab zur Einerntung überwiesen. Die Steigpreise müssen
innerhalb drei Tagen gezahlt werden . 4358

Wiesbaden , den 25 . Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Feldweg in der Verlängerung der Mosbachcr-

straße von der Alexandrastraße ab auswärts wird wegen
Verlegung einer Wasser - und Gasleitung vom 28 . Juni
d. Js . ab für die Dauer der Arbeit fnr Fuhrwerke
gesperrt . 4o4U

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903.
Der Oberbürgermeister.

BekMMtumchMN
betr . das städt . Eiektricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
vom heutigen Tage ab , eine

Wache des Eleciricitätswecks
in dem Verwaltungsgebäude der städt . Wasser -, GaS - und
Electricitütswerke . 'Marktstraße No . 16 , errichtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hierdurch von
jetzt an in der Lage , jeweils von 7 Uhr Abends bw
7 Uhr Morgens , sowie an Sonw nnd Feiertagen
außer der Vermittelung der städtischen Feuerwehr , einen An¬
gestellten des Elektrizitätswerkes in dem genannten Ver¬
waltungsgebäude (Fernsprech -Anschluß Nr . 40 ) unmittelbar
von etwa vorgekommenen Störnnge » in ihren IN
stallationsaniagen entsprechend zu benachrichtigen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903 . 4260
Die Direction

der städt . Wasser , Gas - u . Glektr . Werke.

Bekanntmachung
Die Abgabe der auf der städtische « Gasanstalt

gewonnenen Kokes erfolgt vom 1. Juli ds. Js . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1 . Sorte : Gesiebte Nnßkokes zum Preise von M . 0,95,
2 . Sorte : Gegabelte Stückkokes z. Preise v. M . 0,80,
3. Sorte : Gesiebte KleinkokeS zum Preise v. M . 0,70.

pro Centner (50 Kg .)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagenladungen
und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anliefernng der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht , so kann der Bezug sowohl in offenen Wagen¬
ladungen von je 3VV Kg . als auch in einer be¬
liebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 Kg.
netto Inhalt erfolgen und werden in diesen Fällen be¬
rechnet :

A . Für eine offene Wagenladung von » 00 Kg
frei ins Haus geliefert:

1 . Sorte : Gesiebte Nnßkokes M . 10,50.
2 . Sorte : Gegabelte Stückkokes M . 9, — .
3 . Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . 8, — .

B. Für einen plombirten Sack mit netto
80 Kg . Inhalt frei ins HauS oder auf den
ohne besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnßkokes M . 1,10
2 . Sorte : Gegabelte StückkokeS Mk 0,95
3 . Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . 0,85.

0 . Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höhere » Stadttheilen , welche in der festgclegten
äußeren Zone liegen , wird ein Aufschlag von
50 Pfg . für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
bezw . einer solchen von 5 Pfg . für jeden einzelnen
Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich , sondern ausschließlich in dem Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße Nr . 10 , Zimmer
1a , Vor - und Nachmittags wahrend der üblichen Dienststunden
mündlich gegen Baarzahlung entgegcngenommen und wird
ebendaselbst jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere
auch über Vorrath und Lieferzeit citheilt.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4313
Die Direction

der städt . Wasser -. Gas - u . Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Herstellung einer 100  lsd . Meter laugen Bctvn-

rohrkanalstrecke des Proftls 30/20 Zentimeter in der
Hohenlohftraße , von der Abeggstraße bis zum ver¬
längerten Leberberg , soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunaen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichuungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden . t , , . ..

Verschlossene und mit entsprechender Ausfchrist ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. Juli 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen . ■, . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1903 . 4184

Stadtbauamt,
_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X3 Mir . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder gethctlt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
"enden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 3515
Städt . Accise -Amt.

2.

Bekanntmachung.

N-lmi-EiiitzeitMkisk für MW -stk»
pxo 1363.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1 « Klssse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechfligendichtung . . .
b ) ohne „ . . .

3 - r Alr -isss : Basalt , Schlackensteine . Ana
~ " me fit , Olivindiabas , Mclaphyr usw

a ) mit Pechfugcndichtung . . .
b ) ohn : „ . . •

Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . .
Chaiissirnng.
Provisorische Fahrbahnpflasterung . .
Fahrbahnregulirnng.
Kleinpflaster.
Gedeckte Stärkung (provisorische Fahrbahn

befcstigung ) .
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
2 . Mosaik:

a > gemustert . »
b ) ungemustert . •

3 . ©erneut . ^ .20
4 . Asphalt. 7' 5U

1 lsd . m kostet:
5 . Bordsteincinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton.
b ) „ Granit „ „ .

6 . Saumstein.
C. Sonstige Ausstattung.

1 . Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter = lsd . m kostet für:

Straßenrinnen -Einlässe . . . . . .  5,50 Mk.
Baumpflanzung : ; . _n

a ) einreihig . . 2 .50 „
b ) zweireihig . 5,00

Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00

18,70 Mk.
17,20 W

14,00 n
12,50 n
10 .60 ft

5,50 t»

3,80 tf

2,05 n

6,50 11

3,80 ff

7,80 if

6,90 ff

4,70 tf
8,20 tt
7,50 9f

9,00 !9

10,70 ft

2,80 n

Jstkosten

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fletzch
von Schlachtvieh (Ochsen . Kühen , Rindern , Stieren , Kalbern.
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
bald des Stadtbezirks belegenen Orten eme Acerseruckvergu-
tuna nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
miübrende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und xm
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Aeeiseordnung ) emgehalten wer-

^^ Die Acciserückvergütung beträgt kür das Kilogramm Ueisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 &>. P . K.

b) Schweinen 2.5 $ P- K.
Gewichtstheile unter 1/>Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Acciieamt.

2.
3.

4.
/#

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1 . April 1904 — wird ĥier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Retter -Abtheilung

ßSigf » des ersten Znaes werden auf Dienstag , den
Ä 30 . Juni l. Js -, Abends 7 Uhr , zu einer
l | jp Uebung in Uniform an die Remise ge»

laden.
ß  R Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

^ Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienst-
odnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903.
4305 Die Branddirekti -in.

FreiwMige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

Sangfpritzen -, Handfpritzen - und Retter-
WM Abtheilungcn des dritten Zuges werden auf
ww  Montag , den 29 . Juni l. Js .,
SH Abends 7 Uhr

. B % zu einer Uebung in Uniform an die Remisen
'geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 23 . Juni 1903 . 4248
Die Brauddirection.

Städt . Volkskindergarten
(Thnnes -Stiftuug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Amneldnngen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12»

Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgegengeuommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Maaisträ.
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Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichueten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 ,, „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 8 entgegen
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, dcn 28 Juni 1903. — 3. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Kübler von
Biebrich.

A mtswoche:  Herr Dekan Bickel.
NB. Die Kollekte ist für den Naffauischen Gcfängmßvcrein bestimmt.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Hilfsprcdiger Eberling. Hauptgottes-

dicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Vicar Zipp.

NB. Die Kollekte ist für den Gefängnißverein bestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
NB. Die Sonntagstaufcn finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und find Samstags anzumelden.
Beerdigungen: d,rerr Vicar Zipp.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Leseziiiimer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.15 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
Jugendgottesdist 8.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt Christenlehre.
NB. Die Coliecle ist für dcn Naffauischen Gefängnißverein bestimmt.

Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilssprediger Schlosser.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Berfam in langen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 32
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Kindergoltesdicnst.

Kapelle des Paulineustifts.
Vorm. 9 Uhr, Hauptgottesdienst, Kindergottesdienst Vorm. 10.15 Uhr.

Jungfrauen-Berein Nachm. 4.30 Uhr.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 28. Juni , Vorm. 8.30 Udr: Gebelstunden des Jüngling» und
Männervereins. 9.30 Uhr: Predigt (Herr Prediger Millard aus
Wesel) 11 Uhr: Sonntagsschule und Bibelklaffe. Nachm. 4 Uhr:
Predigt und 5.30 Uhr öffentl. Vortrags» und Thceabend, Veranstalter
vom Jungfrauenverein (Herr Prediger Schevc aus Berlin.)

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus

Sonntag, den 28. Juni , Borm. 9 30 Uhr: Predigt von Herrn Dr.
Schmidt aus Frankfurt a. M. 11 Uhr Som .tagsschule. Nachm. 4 Uhr
Predigt von Herrn Dr . Schmidt.

Dienstag, Abends 8.30 Ugr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmcißer.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 28. Juni , Vorm . >0 Uhr : Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses; Thema: „GeisteSfreiyeit und Volksvertretung".
Lied: Nr. 190 und Nr. 196.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 28. Juni , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt Nach dem

Gottesdienst ist Religionsunterricht.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Chnrcta«f 81. Augustins of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon, 11; Evensoug and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins, 8. Except . Wed. and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce¬
lebration , 11. Evensong, Fri . and Holy Days 6. No Services,
on ordinav Mondays.

Chaplain : Kev. E . J. Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 28. Juni 1903. - 4 Sonntag nach Pfingsten.

Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers.
NB. Die Kollekte im Hochamte von Peter Paul ist für den hl. Vater

bestimmt.
1) Pfarrkirche  znm hl. Bonifatiu».

Erste hl. Meffe 5.30, zweite6.30, Militärgvttesdienst8, Kindergottes,
dienst9, feierliches Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit »dacht(523).

Morgen feiern wir das Fest der hl Aposlclfürsten Petrus und Paulus,
gebotener Feiertag. Darum heute von 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegen«
heit zur Beichte.

An den Wochemagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.18, 6.45 u. 9.15.
6.15 sind Schulmeffenund zwar Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßcschulc, Dienstag u Freitag für die Blücher- u. Gutcnberg.
schule, Mittwochu. Samstag für die Mittelschu en an der Luisen- u.

^ Rheinstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.
Lamstag 5 Uhr salve , von 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte

2) Maria . Hils »Kirche.
Frühmeffe und Gelegenheit zur Buchte 6 , zweit- hl. Messe 7.30

Kindergottesdicnst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10  Uhr
Nachm. 215 Andacht zu,n heiligsten Herzen Jesu (534); 5 7 und
nach8 Udr Gelegenheit zur Beichte, 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandachr
für die armen Seelen, danach Segen.

Montag, den 29. Juni , Fest der bl. Apostelfürstcn Petrus und Paulus,
gebotener Feiertag, der Gottesdienst iit wie an Eonnlage». Nachiii.
2.15 Uhr ist Andachi zum hl. Petrus und Paulus

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 u. 8.15 Uyr 6 15
sind Schulmeffen '

Donnerstag am Feste Mariä Heimsuchung, ist die hl. Messe um 6.15
Uhr ,n de- Sdiwcsternhauskapellc.

Samstag 5 ^ Salbe, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Samstag , de» 27 . Juni 1903.
27. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Wiener K l u t.
Operette in 3 Akten von Victor L^on und Leon Stein.

Musik vo ! Jodann Strauß.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Fürst Dpsheim-Gindelbach, Premierminister von

Reuß-Schlciz-Greiz.
Balduin Graf Zedlau, Gesandtr von Reuß-Schleiz-

Greiz in Wien.
Gabriele, seine Frau.
Graf BitowSki . .
Demoisellc Franziska Cagliari, Tänzerin i.Kärntner¬

thortheater in Wien.
Kagler, ihr Bater, Caruffelbesttzer
Marquis de la Fassade, t.
Lord Perey, ' Diplomaten .
Principe de Lugardo, ) . . . .
Comleß Tini.
Comlesse Nelly.
Comtessc Libuffa.
Pepi Pleininger, Probirmomscll . . . .
Josef, Kammerdiener der Grafen Zedlau
Anna, Stubenmädchen bei Demoisellc Cagliari
Der Haushofmeister beim Grasen Bitowski . .
Ein Fiakerkutscher.
Der Wirth vom Casino in Hcitzing
Die Liest vom Hiinmclpfortgrnnd, ) ,
Die Lori vom Thurybrückel, ) Waschermadel
Ein Grenadier.
Ein Deutschmeister.
Erster Kellner.
Spielt in Wien zur Zeit des Kongreffes und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt: Bei Demoisellc Gagliar, in Döbling; 2. Akt

Im Paiais des Grafen Bitowski; 3. Alt : Im Casino in Hietzing.
Anfang 7 Uhr.> — Ende nach 9‘/t Uhr.

Theodor Dachauer.

Franz Feiler.
Rosa Hamburger.
Carl Stark«.

Thea Herms.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav SchrimSkl.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Elle Roßmann.
Olly J -ra.
Adolf Kühns.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.
Anna Schräder.
Blanka Redelke.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Ferry Werner.

gültig.
Sonntag , den 28 . Juni 1903.

28. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets
Novität. Der Kellermeister, 'Novität

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Walhalla -Theater.
Sornmrr-Spielxeit . — Dir. Gmil Nothmarm

Samstag , den 27 . Juni 1903.
Zum letzten Male:

Da» süße Madel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent: Kapellmeister Max Laudien.

Max Linke.
Martha Pauli.
Hans Kißling.
Mary Martini.
Bernhard Regler.
Lucy Wendt.
Heinz Reichert.
Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schittenhelm
Martin Carlo,
re.

Balduin Graf Liebeuburg
Lizzi, deffen Nichie . . .
Graf Hanns Liebeuburg, dessen Neffe .
Lola Winter . . . . . . .
Florian Lieblich, Maler.
Fritzi Weyringer.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg

Anat'ol, ) Freunde, Maler *
W .« \ Modelle.
Klapper, Diener des Grafen Hanns

Maler Modelle, Festgäste, Diener
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns ,n Wien, 2. u. 3. Akt

auf dem Gute des Grafen in Obcrösterreich.
Im 2. Akt Ballet«Einlage: Pas de seul, comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr . — Ende gegen 11 Uhr.

Vorzugskartcn haben Gültigkeit.
Zer» Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen  auf sammt-

lichen Plätzen des Zuschauerraumsverboten. -Qüt

Sonntag , den 28 , Juni 1903.
Robert und Bertram

oder
Die lustigen Uagabunden.

Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungcn(5 Bildern) von Gustav
Räder.

Rosenliebhaber und
Blumenfreunde

machen wir ergebenst darauf aufmerksam, daß vom 22.- 29. Juni ein

Sortiment abgefdjnittener Kosen
in der Halle unserer Gärtnerei zur AuSste nng gelangt; gleichzeitig
laden wir auch zur Besichtigung unserer Gartenanlagen, Baumschulen,
GcwächShausanlagen rc. ein. 4006

A . Weber & € o «.
Parkftratze 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an  geschloffen.

Nur noch kurze Zeit __
dauert der Verkauf von Reise -, Hut -, Schiffs . Kaiserkoffern , aus
ächten Rohrplatlen u. s. w., Hand u. Fallenkoffer mit 1, ohne Toilette,
Hand-, Anhänge, u. Umhängetaichen. Portemonnaies, Brief u. Ciaarren,
taschcn, Schulranzen u. sämmll. Reise-Artikel in meiner Wohnung
Ncugaffe 22 , 1 St ., früher Gradenstr. 9, zu sehr bill. Preisen. 1140

_ jpefemifcefef
Haus vgegn 18 ¥¥* MOJJM»
u*n,r ? t, !oh  Käuflich mallen

qure n Pla katen kenntlichen Geschäften. 2179

| Weits-UaWeis.
Anzeigenf r diese Nubrik biiren wir bü

11 Uhr 'vormittags
in unserer (Ejpe ition onjulteiern.

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
initlagSzeit. Gest. Mittheilnngen
erbeten unter A. P . Kastell-
straßc 4, 3 l. 4107

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kaufmänn. Buch
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offerten unter J , M.
4180 n. d. Exp, d. Bl. 4186

<̂ -ücht. Frau s. Besch, i. Waschen
und Putzen Hochstälte 14.

3 St. 4053

Ml
Männliche Personen.

All ustreicher gesucht Herder^4 - ftmjje 9, vart. 4341
/L >n tüchtiger, junger Fuhr-

knccht wird gesucht. Näh
Kirchgaffe 56. 4368

Ziegclarbeiter
gesucht,

2 Ringofenarbeiter (Setzer- und
Ausfahrer) und 2 Zicgelerdarbeitcr,
können sofort eintreten. Näh. au
der Dampfziegelei Linnenkohl ober¬
halb d. Dotzheimer Bhf. 4370

k̂ ür den Verkauf eines stanb-
ti  vertilgenden Futzbodcn-
Oels (beste Marke) wird ein

Cücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
BV * Alleinvertreter tg»
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gest. Offerten u.
C. W. 1000  postlagernd Frank¬
furt a. M. ’ 2550

Prgvi!l0tts-Rklftlldcr
gesucht für sehr gute Maaren.
Lebensstellung. Näh. u. F. W. C.
522 an Rudolf Masse, Frank¬
furt a. M. 769/18

Lchlosserlehrling
ucht 148

Louis Moos,
Uorkstr. 11.

ehrling suchtE. Stößer, Mecha-
niler, Mtchelsberg8. 3571

Braver

Hchtojserlehrling
gejucht. 9528

I . Hoblwein, Hclenenstr. 23.
Gin Malerlehrling

ges. Jahnür . 8. 4002

Berei» für unentgeltlichen

iw RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilnug für Männe«

Arbeit finden:
Kunst- u. Gemüse.Gärtner
Glaser
Koch
Anstreicher— Lackierer
Kunst-Schlosserf. Bau
Jun -Schmied
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Steindrncker
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur — Maschinist—Heizer
Bureaugehülfe
Burcauoiencr
Einkaffierer
Kutscher
Hcrrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badincistcr.

Weibliche  Personen.

Eiu jrulb. jgllfmjlillijcn
für Nachmittags sofort gesucht
4334_ Webergaffe 12.

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen MonatSlohn
gesucht. I . Wittenberg,  Cig .»
Fabr.. Bahnhosstc. 20. 4211

8

Ein Mädchen
auf sofort gesucht
4293 Helcncnstr. 5, Pg ^ .

Ein Mädchen "
vom Lande gesucht. 42 g^

Echiersteinerstr. 5s>
Ordentliches zuverlässiger "

Mädchen "M,
gesucht, welche; etwas kochen und
im WirthschaftSbelrieb bekannt jo
4208 Dotzbeimcrstraße 22.

Tüchtige 1Ö79
TailSen-

Arbeiterin
sofort für dauernd gesucht,

lassebv . Hübnsr,
Rbeinstr. 26, Gib. Part , recht«

<>HH- adchen rönnen bas Kleideriü'
unentgeltlich erlernen 3535
A. Dcbus, Langgaffe 23.

ehrmädchen j! Kleidern,,
Neugassc 15, 1 St . 4^ 9

ÄUrtfle« Mädchenf. Bormin̂ g
-O zum Auslaufen ges. Schwa!.
dacherstraße6. _ 4339
>SI ^ ädche» k. das Bügeln grds

erlernen Seerobenstraße8
Mtb. 1 r._ 4054

WWchks Stirns
u. Stellennachweis, *

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplgh.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitt-lun,

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

Adtheilung I. f.Tienitbol-,
und

Ar-eiterinnenj
sucht ständig:
^4. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchcn.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäoch-n u Taglöhnermnen

Gur empsoblene Mädchen crhaite»
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushältermuen, jrz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erziegermnen, Coinvtoristinneil,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hokelver-
sonal , sowie für Pensionen
(and) auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäochen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. seroir-
sräulein^

C.  Centralstelle für Kranken«
Vsiegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeteiy
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zuirdcr Zeii dort zu erfahren.
lti -»s->,»se nimmt noch Damen
injniJC an 4231

Näg. Adlerstraße 22, Vdh. 1.

u.BafdmtiW.
Jla weiße Kernseife per Psd 28,
b. 5 Psd. 26, b. 10 Psd. 25 Ps.

11a weiße Kernseife per Psd. 23,
b. 5 Psd. 21. b. 10 Psd. 20 Pf.

Ia hellgelbe Kernseifep. Psd. 26,
b 5 Psd. 24, b. 10 Psd. 23 Pf.
Ila hellgelbe Kernseifep. Pfd. 23,

b. 5 Psd, 22. b. 10 Pfd. 21 Pf-
Ia Glycerin-Schmierseifep. Pfd.12,
b. 5 Psd. 18. b. 10 Pso. 17 P'-

Adoif Haybach,
Wellrihstratze 22.

4133 Telephon 2187. _

Achtung : •
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine säomtl.
Hamburger Cigarren billige« * .
zugeben wie bisher, undzwarbei
Abnahme von 500 Stück, Hon>-
burgtr Fabrikpreise . 70813

Hamburger
Cigarren-Hausf

Ed . Schäfer WellritzstnjE

g. U|rtn
Trauringe

X3T in jeder Preislage.
Billigste Neparaturwerr-

stätte von
Heinr. Hertz*r,

Schwalbacherstraße 33

Einige gecrauchte
Fahrräder

billig zu verlausen. a ,
Michelsberg 1
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